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In Delhi tagte, wie gemeldet, unter dem Vorsitz 
der Virekönius von Indien, Lord Linlithgow, die 
Versammlung dor indischen Fürsten, die in poll- 
tischer Hinsicht von England abhängig sind, und 
ale sich auf Konten ihrer Volkkenossen ein sorgen- 
drolos Leben berelten. — Dor Palast des Vize- 
könlgs von Indien, im Vordergrund eine benga- 
Iische Wacho. (Presse-Hoftmann) 


Japanische Offensive auf Bataan 
Funkspruch unseres Cr.-Ostosien-Borichterstatiers 
Tokio, 20. März 
Mit dem Bokanntwerden der Flucht Mac- 
Arthurs eröffnete die japanische Wehrmacht 
auf der Bataan-Halbinsel (Philippinen), nach 
der vorangegangenen Ruhe der letzten Wo- 
chen einen allgemeinen Angriff, Die Stellun- 
jen des Feindes wurden ununterbrochen mit 
'rommelieuer. belegt, Gleichzeitig -wurden die 
Festungsinsel Corregidor, die 
der Bucht legt und durch einen unterird! 
Gang mit der Balaan-Halbinse) verbunden tst, 
ununterbrochen mit Bomben aller Kaliber an- 
gegriffen. Die Zahl der Uberläufer wächst a 
Män sieht in dieser Erscheinung eln Anzel- 
chen dafür, daß der selt drel Monaten gelel- 
stete Widerstand der feindlichen Truppon selt 
der Flucht MacArthurs nachläßt, Die japani- 
schen Angrelier versuchten durch den Einsatz 
von Lautsprechern und durch Abwurf von 
Flugblättern und Briefen, die phillppinische 
Truppen geschrieben haben, die philippinl- 
schen Soldaten zur Aufgabe des aussichlslosen 
Kanıpfes für die nordamerikanische Zwingburg 
zu veranlassen, 
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Nur geringe Kriegslus 
in der USA.-Bevölkerung 


Betrübte Feststellungen im britischen Lager 


Drahtmeldung unseres Sch.+Berichterstalters 


Lissabon, 20, März 


Die englischen Korrespondenten in Washington berichten immer wieder, wenn auch mit 
Rücksicht auf die USA, nur sehr vorsichtig und zurückhaltend, über die wenig befriedi- 
gende Stimmung der Amerikaner, Sie beklagen sich in ihren Berichten darüber, daß die 


Bevölkerung der Vereinigten St 


Der Vertreter der Londoner „Times“ wies 
dieser Tage darauf hin, daß es der Regierung 
noch nicht gelungen sei, die Vertreter der 
Arbeiterschaft für sich zu gewinnen. Vor allem 
habe die Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
noch keineswegs erkannt, daß man das Schick- 
sal und die Verantwortung für die Zukunft 
des Pazifik und Australiens zu tragen habe, 
Zwischen der Stimmung in Australlen und der 
in den Vereinigten Staaten bestehe ein großer 
Unterschied, 


In diesem Zusammenhang warten die eng- 
lischen Korrespondenten offenbar auf ein 
Stichwort des Weißen Hauses, Sie werfen den 
Kongreßmitgliedern vor, daß sie sich zum Für- 
sprecher für allerlei egoistische Interessen 
machen, die eine Konzentration der ganzen 
Nation auf-den Krieg verhinderten. Der Ver- 
treter der „Sunday Times” ist ehrlicher und 
gibt zu, daß die wenig freundliche Stimmung 
der Massen der USA. vor allem auf die allge- 
meine Unzufriedenheit mit der bisherigen 
Krlegführung zurückzuführen sel: Die-ununter- 
brochene Kotte‘ der Niederlagen im Pazifik 
hätte einen höchst unglücklichen Einfluß 
gehabt, 

Auch das Auftreten deutscher U-Boote an 
der amerikanischen Küste und das Erscheinen 
japanischer Seestreitkräfte an der kaliforni- 
schen Küste hätten außerordentlich unglinstig 
gewirkt. Dadurch sei die Forderung welter 
Kreise entstanden, für einen verstärkten Schutz 
der amerikanischen Küste zu sorgen. So nel 
z. B. die Erklärung von maßgeblicher Stelle zu 
verstehen, die dieser Tage angedeutet habe, 
die Vereinigten Staaten könnten eines Tages 
gezwungen sein, Ihre stark milgenommene 


m noch längst nicht auf einen totalen Krieg eingestellt sel. 


Flotte von den Weltmeeren zurückzurulen um 
die eigene Küste zu schützen. 

Die englischen Korrespondenten In Washing- 
ton beschweren sich weiterhin darüber, daß 
einflußreiche amerikanische Zeitungen, die dem 
Präsidenten wenig wohlwollend gegenüberste- 
hen, immer wieder verlangen, die USA. müb- 
ten diesen Krieg in erster Linie im Interesse 
der USA. und der Amerikaner führen, nicht 
aber im Interesse des britischen Empires. Dazu 
komme, wie der Korrespondent der „Sunday 
Times” weiter berichtet, die innerpolitischen 
Gegensätze, Die alten Gegner Roosevelts und 
des New Deal sind wenig erfreut über das Her- 
vortreten von Stafford Cripps und seiner 
bolschewistischen Hintermänner in der engli- 
schen Offentlichkeit und befürchten eine Be- 
einflussung auch der amerikanischen Politik, 

Der Korrespondent der „Sunday Times” er- 
klärt zusammenfassend, Amerika sel nicht In 
der Lage, einen wirklich erfolgreichen Kampt 
gegen seine Feinde aufzunehmen, solange der 
Kamp! an der Inneren Front andauere, 


Knox muß Maßnahmen treffen 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchloratatlera 
Lissabon, 20. März 

Der amerikanische Marineminister Knox 
gab auf einer Pressekonfarenz zu, daß die ame- 
rikanische Regierung sich infolge der ver- 
stärkten U-Boot-Tätigkeit in amerika- 
nischen Gewässern zu einer Reihe von Maß- 
nahmen gezwungen gesehen habe, Die Zahl der 
Patroulllenschiffe, die in der Nähe der Küste 
operlerten, sei wesentlich vergrößert worden. 
Auch die Flugzeugpatrouillen selen vermehrt 
worden, Ferner wurde die Zahl der Küsten- 
mannschaften beinahe verdoppelt, 


General MacArthur der „Held“ der New Yorker Bars 


‚Aber die „New York Times“ warnen selbst vor allzu hohen Erwartungen 1 Das „Rennen gegen die Zeit“ 


Drahtmeldung unseres‘ Sch,-Barlchterstatters 
Lissabon, 20, März 

Die britisch-amerikanischen Kommandover- 
hältnisse in Ostasien befinden sich im Zustand 
permanenter Veränderungen, Kaum hat der 
amerikanische General MacArthur das 
Kommando in Australien erhalten, da verbrei- 
tet das britische Exchange-Büro, ein Ableger 
Reuters, daß General Wavell’in kurzem zum 
Oberbefehlshaber einer neuen Kampfzone er- 
nannt werden würde, die die Bezeichnung In- 
discher Ozean erhalten solle, Diese neue Be- 
fehlszone erstreckt sich von der Westküste 
Australiens bis zum Persischen Golf. Diese gu- 
plante Ernennung Wavells dürfte ein Pflaster 
für den General darstellen, der sich, wie übri- 
ens auch britische militärische Kreise in Lon- 
lon, nicht besonders begeistert, ja sogar sehr 
ungehalten über die Unterstellung Australiens 
unter einen amerikanischen Befehl geäußert 
haben soll, Die amerikanische Presse tut alles, 
um MacArthur Vorschußlorbeeren zu spenden 
und ihn zu einer Art Volksheld zu machen, Sie 
berichtet spaltenlang über seine Verdienste, 
wobei sie nicht vergißt hinzuzufügen, daß in 
allen vornehmen Bars New Yorks gestern auf 
sein Wohl getrunken worden sei. Nur die 
„New. York Times” ist etwas nüchterner und 
Yorsichtiger und bemerkte gestern, „man muß 
sich hüten, die Erwartungen zu. hoch zu 
schrauben, Selbst für die Wunder, die man 
bei einem General erhofft, gibt es natürlich 
Grenzen“, Um einen Sieg in Australien zu er- 
fechten, genüge es noch nicht, ‘einen General 
zu schicken, sondern det Sieg hänge von dem 
rechtzeitigen Eintreffen ausgebildeter Mann- 
schaften und Kriegsmaterial ab, Nach wie vor 
sei die Ausiralienhilfe ein Rennen gegen die 
Zeit, Niemand wünsche in Australien, densel- 
ben Verzweiflungskampf, de! in den letzten 
Wochen von MacArthur auf Bataan geführt 
werden mußte, t 


Geheime Flugplätze in Australien 


Eine United-Preß-Meldung aus Melbourne 
gibt, wie unser ‚Stockholmer Ma. -Berichts 


orstatter drahtet, eine Ubersicht über die 
Bemühungen Australiens, sich gegen die er- 
wartete japanische Invasion zu ren 
Danach ist eine Relhe von geheimen Flug- 
plätzen in Reichweite der Küste angebracht 
worden, Gleichzeitig mit großen Mengen 
Kriegsmaterlal sind auch zahlreiche Truppen- 
verbände in die Verteidigungsstellungen, vor 
allem an die bedrohte Nordfront, entsandt 
worden, Es stellt sich die ungewöhnlich 
schwierige Aufgabe heraus, die weltgestreck- 
ten Einöden Nordaustraliens, in eine wohlge- 
schützte Verteldigungszone umzuwandeln, Da- 
bei ist es, wie die Meldung selbst betont, un- 
möglich, eine zusammenhängende Verteidi- 
gungslinie zu errichten. Dazu reichen weder 
die Truppen noch das Material aus, obwohl die 
Meldung behauptet, daß beides seit Monaten 
in großem Ausmaß aus den. Vereinigten Staa- 
ten ankomme, MacArthur muß sich daher mit 
der Errichtung einer mehr oder weniger losen 


Kette stärker Stützpunkte begnügen. In dieser 
Lage kommt natürlich den beweglichen moto- 


“risierten Verbänden eine besondere Rolle zu. 


Die Frage, wie lange Australien sich im Falle 
einer Invasion halten kann, hängt außer von 
der Luftwaffe, von der zahlenmäßigen Stärke 
und der Leistungsfähigkeit dieser Verbände 
ab, Im übrigen wird der letzte japanische 
Luftangriff auf die. Salomon-Inseln in 
australischen militärischen Kreisen als eine 
unmittelbare Vorbereitung für die japanische 
Invasion gedeutet, 


Keine Theateraufführungen mehr 


Premierminister Curtin teilte am Mitt- 
woch mit, daß während der Dauer des momen- 
tanen Zustandes in Australien Veranstaltungen 
irgendwelcher Art nicht stattfinden werden. 
Die Lichtspielhäuser, Konzertsäle und Theater 
werden während dieser Zeit geschlossen blei- 
ben, 


Die Bolschewisten verloren 1800 Panzer 


Deutsches Unterseeboot versenkte 


Derlin, 19. März 

Nach den beim Oberkommando der Wehr- 
macht vorliegenden Meldungen erlitten die 
Bolschewisten bei ihren vergeblichen Angrif- 
fen während der großen Abwehrschlacht der 
Wintermonate besonders hohe Ausfälle an 
Panzerkampfwagen. Die bolschewistischen 
Panzerverluste betragen seit dem 1, 1. 1942 bis 
16. 3. 42 über 1800 Panzer. 

Bei den erfolgreichen Abwehrkämpfen im 
nördlichen Abschnitt der Ostfront hat der 
Ritterkreuzträger Oberwachtmeister Kirch- 


ner in vier Tagen 18 Sowjetpanzer vernichtet, 
darunter zum größten Teil überschwere 52-Ton- 
ner, Oberwachtmeister Kirchner konnte bisher 
insgesamt 32 Sowjetpanzer erledigen. 

Wie das Oberkommando der Welirmacht 
ferner mitteilt, befand sich unter den Schiffen, 
deren Versenkung vor der USA.-Küste der 


'Kriegsmaterial.für die Burma-Front 


OKW.-Bericht am 18. 3, meldete, ein schwer 
beladener Frachtdampfer von 7000 BRT, Der 
Torpedotreffer riß diesen Dampfer unter Explo- 
sionserscheinungen völlig. auseinander. Trüm- 
mer der Ladung und Wrackteile flogen durch 
die Luft und bedeckten dann in weltem Um- 
fange die Untergangsstelle. Das U-Boot fuhr 
an die Trümmer heran und stellte fest, daß 
die Ladung aus Munitionskisten, Flugzeugtei- 
len und Lastkraftwagen bestanden hatte, Aus 
der Beschriftung ging hervor, daß der Dampfer 
und Ladung nach Bombay bestimmt waren, 
Das Kriegsmaterial sollte für die Verteidigung 
Indiens und die Verstärkung der Burma-Front 
eingesetzt werden, Mit seiner Versenkung hat 
das deutsche U-Boot die japanische Kriegfüh- 
rung entlastet und damit von neuem die Aus- 
wirkung des deutschen U-Boot-Krieges auf 
dem. Siegeszug unseres japanischen Bundes- 
genossen bestätigt, 
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Wer soll getäuscht werden? 
Kaulschukpline der USA. in Brasilien 


Von unserem C.-Mitarbeiter 


Die Welt hat in diesen Tagen von dem 
Kautschukabkommen der Vereinigten Staaten 
mit Brasilien erfahren, nach dem Brasilien als- 
bald und auf eine Reihe von Jahren durch um- 
fangreiche Lieferungen von Kautschuk in die 
Lücke der nordamerikanischen Versorgung 
einspringep soll, die mit der Abschneldung 
der ostasiatlschen Kautschukzufuhren durch die 
Japaner gerissen wurde. Es Ist in der Welt 
noch unvergessen, daß Brasilien in den An- 
fangszeiten det industriellen Kautschukver- 
wendung einmal das führende Land in der 
Kautschukgewinnung der Erde war, Indem es 
80% der Weltausbeute lieferte. Ebenso unver- 
gessen ist der unrühmliche Zusammenbruch 
dieser rücksichtslos ausgenutzten Marktstel- 
lung infolge der Verpflanzung des Kautschuk- 
baumes, der Hevea, nach Ostasien, seiner 
Einbeziehung In eine hochentwickelte Planta- 
genkultur und der dadurch erzielten Verbilll- 
gung des Kautschuks, der der brasiliani- 
sche Wildkautschuk um so weniger gewachsen 
war, als seine planlose Gewinnung in uner- 
hörlem Raubbau an Menschenkraft und den 
keineswegs unerschöpflichen Baumbeständen 
des Amasonasgebietes zu einer unerschwing- 
lichen Steigerung der Selbstkosten führte, 
1912 gewann Brasilien noch 42000 t Kaut- 
schuk, 1937 nur noch 20.000 Tonnen, 

Die wachsende Abhängigkeit der nordame- 
tikanischen Kautschukverbraucher, welche 
mehr als die Hälfte der Weltgewinnung auf- 


nehmen, von den englisch-niederländischen 
Kautschukerzeugern in Ostasien veranlaßte 
nordamerikanische Wirtschaftler, einer Be- 


freiung von dieser Fossel durch eigene Kaut- 
schukgewinnung zuzustreben. Unter Ihnen war 
es Ford, der seit 1927 in Brasilien am Tapajods 
mit. gewaltigem Kostenaufwande ausgedehnte 
Kautschukplantagen ins Leben rief, in denen 
mehr als vier Millionen Kautschukbäumse gar 
pflanzt wurden. Nach anfänglichen Fehlschlä- 
gen gelang es, die mit Hilfe aus Hinterindien 
bezogener Pflanzen okulierter Bäumchen zum 
Gedeihen zu bringen, so daß vorerst ein Jähr- 
licher Ertrag von etwa 15000 t Kautschuk von 
Ihnen erwartet wird, 

Falls man auf die Anlage welterer Kaut- 
schukplantagen in Brasilien hinaus will, die in 
der ursprünglichen Heimat der Hevea zweifel- 
los Erfolg verspricht, darf man nicht überse- 
hen, daß die Zapffählgkeit der angepflanzten 
Bäume nicht vor dem sechsten Lebensjahr be- 
ginnt, Man kann also in den Vereinigten 
Staaten nicht damit rechnen, daß diese neuen 
Plantagen einen Beitrag für den nordamerika? 
nischen Kriegsbedarf liefern werden. Nach 
dem Endo des Krieges aber wird Hinterindien 
wiederum mit großem Kautschukangebot am 
Markte %eln und sich schon mit Rücksicht auf 
seinen reichlichen Bestand an Arbeitskräften 
dem imenschenarmen Brasilien überlegen zel- 
gen. 

Es ist daher anzunehmen, daß es den Verel- 
nigten Staaten vor allem darum zu tun ist, die 
Wildkautschukgewinnung in Brasilien für ihre 
Zwecke wieder in Gang zu bringen, In dieser 
Hinsicht ist gewiß damit zu rechnen, daß trotz 
der gründlichen Verwüstung der Wälder man> 
che‘ Kautschukbaumbestände nachgewachsen 
sind. Aber es fällt schwer zu glauben, daß bei 
noch so starkem Einsatz der schwer zu be- 
schaffenden Arbeitskräfte in den nächsten 
Jahren höhere Erträge als vor 30 Jahren er- 
zielt werden können. Was bedeuten aber 
schon 40000 t Jahresgewinnung gegenüber 
dem derzeitigen auf mindestens 800.000 t anzu- 
nehmenden Jahresbedarl der Vereinigten Staa- 
ten? Wenn auch hinter den obwaltenden Um- 
ständen der Preis des brasillanischen Kaut- 
schuks für die Vereinigten Staaten keine Rolle 
spielt, so ist doch nach den früheren Erfah- 
zungen mit Sicherheit zu erwarten, daß die 
für die Gewinnung des Wildkautschuks und 
dessen Transport zur weitentlegenen Küste auf- 
zuwendenen Kosten, die bisher gewohnten 
Preise erheblich übersteigen werden. Es ist 
daher verständlich, daß man in Brasilien eine 
langfristige Bindung der Vereinigten Staaten 
an Abnahme und Preisstellung forderte und 
durchsetzte, Trotzdem ist es keine Frage für 
sich, ob man nach dem Ende des Krieges die 
weitere Erfüllung der nordamerikanischen Ver- 
pflichtung wird erreichen können, 

Während die amtlichen Stellen in. den 
Vereinigten Staaten und in Brasilien dem Kaut- 
schukabkommen eine außerordentliche Bedeu- 
tung beilegen, zeigen sich die Fachkreise in 
Nordamerika in ihrem Urteil sehr zurückhal- 
tend und bewerten die amtlichen Verlautba- 
zungen in erster Linie als eine Stimmungs- 
mache, die die Beklemmungen der, Offent- 
lichkeit hinsichtlich der nordamerikanischen 
Kautschuklage beschwichtigen soll, Die dar- 
gestellte tatsächliche Lage spricht für die 
Richtigkeit dieser Beurteilung. Vielleicht soll 
diese Stimmungsmache allerdings nicht nur 
nach Innen wirken, sondern auch die verbün- 
deten Länder beruhigen, den Kriegsgegnern 
zeigen, daß sich die Vereinigten Staaten trotz 


Wir bemerken am Rande 


Die Erdbebenstation 


Es sind fast zehn Jahre 
am Merapi 


vergangen selt dem turchi- 
‚baren 27. März 1942, an dem 
nach einem vierzehn Monale vorher erlolglen Jeich- 
teren Ausbruch der größle Vulkan des von den 
Japanern eroberten Javas, der Merapi, seine glühen. 
den Lavamassen in die fruchtbare Ebene des milt 
Jeren Gebietes der Insel sandte, Ehe sich die Be. 
wohner der gesegneten Täler und Dörler Mitteljavas 
yor der herannahenden Katastrophe reiten konnten, 
brach das Verderben über sie herein. Uber 800 Men“ 
schen wurden von der Lavallut getötet, die vernich. 
feten Werte lassen sich nicht in Zahlen fassen, Un. 
tor dem niederdrückenden Eindruck des Zeratörungs. 
jerkes der Natur beschloß die holländische Regie- 
zung, auf Java, in unmittelbarer Nähe des Merapi, 
eine Erdbebenstation zu errichten, Sieben Jahre ver. 
gingen, bls der Plan verwirklicht wurde. Erat im 
Juli 1930 wurde die Erdbebenwarte am Merap fere 
tiggestellt und von Wissenschaftlern und ihren in- 
dischen Gehillen In Betrieb genommen, Sie erhebt 
sich in 1280 Meter Höhe, besteht nur aus einem 
schlichten Blockhaus, It aber mit den modernsten 
Einrichtungen versehen und bielet den Geologen 
und ihren Mitarbeitern die Sicherheit, In. eine‘ Not- 
station flüchten zu können. Diese ist Ins Berginnere 
gesprengt worden. Sie jst zweieinhalb Meter breit 
und erreicht eine Tiele von ell Meter, Mil der 
Haupistation steht ale durch eine stählerne Tür ge- 
trennt, die lultdicht geschlossen werden Kann. Außer 
einem ‚reichlichen. Vorrat an 'unverdeblichen Nah- 
Zungsmiitela und Trinkwasser linden sich in der 
Notstation Behälter mit komprimiertem Sauerstofl, 
mit deren Hilfe die Forscher drei Tage atmen kön: 
nen, Kohlensäure-Kühlapparate, Axbestanzüge und 
‚handschuhe und Rundlunkgeräte, Durch eine an- 
derthalb Meter el in den Berg elngelassene Tole- 
fonleltung ist ein Verkehr mit den Talstatlonen mög- 
lich. Auch lassen sich durch ein In die Stahltür wiz. 
gebautes Quarslenster alle Vorgänge aul dem Merapi 
bel einem Ausbruch genau verlolgen, 

Die Männer aul dieser wohl 
Erdbebenwarte der Welt haben 
Geleg 


püngemütlichsten"" 
bisher noch keine 
It gehabt, den Kampl gegen den Ilüasigen 
a Merapi aufzunehmen. Inzwischen ist eln 
es politisch-milltärlsches „Erdbeben“ über die 
Insel dahlngegangen, das in seinen Folgewirkungen 
von noch größerer Bedeutung sein dürle als die 
Ausbrüche des Morapl, s 


des in Ostasien erlittenen Mißgeschicks zu 


helfen wissen, und schließlich andere ibero- 
amerikanische Länder anspornen, dem Beispiel 
Brasiliens zu folgen, das für den zugesagten 
Freundschaftsdienst eine klingende. Belohnung 
von vorerst 25 Millionen Dollar. einstreichen 
durfte. Einerlei, wer getäuscht werden soll: es 
zeigt die ganze Hilfslosigkeit der nordnmerika- 
nischen Kautschuklage, dad versucht wird, 
dem Strohhalm der brasilianischen Kautschuk- 
hilfe den Anschein eines zuverlässigen Ret- 
tungsringes anzudichten, 


Kriegsverhrecher hingerichtet 


Berlin, 49. März 

Am 19. 3, 1942 ist der am 23. 1. 1898 in 
Hamm geborene Paul Vollmer hingerichtet 
worden, den das Sondergericht in Dortmund 
wegen Kriegswirtschafteverbrechens zum Tode 
verurteilt hatte, Vollmer hat als Lebensmittel- 
großhändier ‚große Mengen Lebensmittel zu 
rückgehalten und sie zum Tell gegen andere 
bezugbeschränkte Wären elngetauscht. Fer- 
ner ‚hat er 107 Zentner Lebensmittel verdere 
ben lassen. . 


Budapest, 19. März 

Ministerpräsident von Kallay hielt am 
Donnerstagvormittag vor dem ungarischen 
Abgeordnetenhaus seine große Programmrede. 
Darin führte er u. a, aus, sowohl die Zusammen- 
setzung seiner Regierung wie auch ihr Pro- 
gramm seien unverändert geblieben. Alle zur 
Verfügung stehenden Kräfte des Landes müßten 
in den Dienst des Krieges gestellt werden, 
Wenn der Krieg auch in einer Entfernung von 
mehr als 1000 km ausgefochten werde, so gehe 
es dabei doch auch um die Verteidigung der 
ungarischen Grenzen. Darüber dürfe es. keine 
Meinungsverschiedenheiten geben, 

Die außenpolitische Orientierung Ungarns 
bedeute, daß die ungarische Nation getreu 
ihrer geschichtlichen Sendung als Bollwerk des 
Christentums gegen „ie Gefahr des Rolschewis- 
mus kämpft, Dies bedeutet ferner auch Treue 
und Ausdauer an der Seite der großen Ver- 
bündeten und Freunde Ungams, ‚der Achsen- 
möchte, in dem gemeinsamen Kampf für eine 
gerechtere Ordnung und für das neue Europa, 
Sie bedeute aber auch Friede und Verständi- 
gung gegenüber den Nachbarvölkern im Donaus 


"Auch 


Berlin, 19, März 


Japanische Truppen sind nunmehr auch in 
die burmeslsche Hafenstadt Bassein einga- 
zogen, nachdem sich die dort befindlichen bris 


tischen Streitkräfte nach Nordwesten zurückge- 
zogen haben, Mit Bassein verlieren ale Briten 
die Jetzta Seeverbindung an der südburmesi- 
schen Küste, Die Japaner dringen am Irawadi 


Heftige Brände und Explosionen auf Malta 


Sowjetangriffe auf der Halbinsel Kertsch und im Donezgebiet gescheitert 


Aus dem Führerhauptquartier, 19, März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekanntı 

Auf der Halbinsel Kertsch schelterten 
erneute, mit geringerer Kraft al den Vor- 
tagen geführte Angriffe des Feind: 

Im Donezgebiet schlugen deutsche und ru- 
mänische Truppen mehrere heftige Angriffe 
unter hohen Verlusten für den Gegner ab, 
Eigene Gegenangritfo verliefen erfolgreich, 

Auch an anderen Stellen der Ostiront sind 
noch heftige Abwehrkämpfe im Gange. 

In Nordafrika richteten sich wirkungs- 
volle Angrlife deutscher Kampiflugzeuge gegen 
militärische Anlagen der Festung Tobruk, 

Die bei Tag und Nacht forlgesetzte Bom- 
bardierung von Flugplätzen der Insel Malta 
verursachte heftige Brände und Explosionen. 


Im Mittelmeerraum wurden in Luftkämpfen 
acht feindliche Flugzeuge abgeschossen und 
drei am Boden zerstört. 

Der Leutnant Strelow, Flugzeugführer in 
einem ‘Jagdgeschwader, schoß am gestrigen 
Tage an der Osttront sieben sowjetische Flug- 
zeuge ab, 


Elf Feindflugzeuge vernichtet 


Rom, 19, März 

Der Italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden: Wortlaut: 

An der Cyrenalka-Front nichts von Bedeu 
tung. Die Luftwalfe war wiederum über 
Malta in Tätigkeit. Drei Flugzeuge wurden , 
am Boden zerstört. Deutsche Jäger schossen 
im Luftkampf acht feindliche Flugzeuge ab, 


Ungarns Treue zum gemeinsamen Kampf 


Kallay: Der Platz Ungarns ist an der Seite Deutschlands und Italiens 


becken. Der Platz Ungarns sei an der Seite 
Deutschlands und Italiens. 

Nach einem Hinweis auf dio Eger 
Vergangenheit Ungarns stellte der ungarische 
Regierungschef fest, daß der ungarische Staats- 
gedanke nicht nur von dan Magyaren; sondern 
auch von jenen Völkern nichtmagyarischer 
Rasse vollkommen begriffen worden sei, mit 
denen das Ungartum in brüderlichem Zusams 
menleben seiner ‚großen europäischen Beru- 
fung gedient habe, Unsere Beziehungen zu un- 
seren deutschsprechenden Staatsbürgern sind 
bereits vertraglich festgelegt. Wiı halten uns 
on ‘die Abmachungen und bitten auch das 
ungarländische Deutschtum, sich 
an die ungeschriebenen Gesetze unseres viele 
Jahrhunderte wähtenden Zusammenlebens zu 
halten, wodurch sie zu einem der wertvollsten 
Elemente unseres tausendjährigen Reiches wur- 
den, ‚ohne dabei Reibungsflächen zu liefern. 

Uber die Judenfrage erklärte Kallay, 
er halte es für notwendig, daß das Judentum 
als ein die soziale Entwicklung hemmendes 
Element aus dem Leben der Nation entfernt 
werde. Dies zu tun, werde eine seiner ersten 
Aufgaben sein, 


Bassein von japanischen Truppen besetzt 


die wichtigsten Stützpunkte Sumatras in Japanischen Händen 


und gleichzeitig auch im Sittangtal nach Nor- 
den vor. In der Gegend von Toungoo und 
Prome spielen sich zur Zeit noch hartnäckige 
Kämpfe ab. 

Schnelle japanische Truppen sind am 18. 3 
in die Hafenstadt Padang auf Sumatra eln- 
gezogen, Padang ist nächst Benkoelen der 
wichtigste Hafen auf Sumatra am Stillen Ozean. 
Auch die Hafenanlagen von Emma-Hafen wur. 
den von den Japanern besetzt. Mit Padang 


aind alle großen Stützpunkte Sumatras In Japa 
nischen Händen. 


Auf den Gold-Flugplätzen von Neu-Gulnea 


Im Verlauf der Operationen auf Neu- 
Guinea besetzten japanische Streitkräfte bereita 
mehrere Flugplätze, Es handelt sich hier haupt- 
sächlich um Flugfelder, die im südlichen Lan- 
desinnern, angelegt wurden, um von hier aus 
das dort gewonnene Gold per Flugzeug. nach 
den Hafenstädten, vor allem nach Salamaua, zu 
bringen, Gerade das Gebiet um Salamaua 
zählt zu den größten Goldvorkommen der Welt, 
Es wurden dort täglich von Insgesamt 23 Berg- 
werken erhebliche Mengen dieses Metalls g 
wonnen, Man hatte im Geb dieser Berg- 
worka über 30 Flugplätze angelegt. Japanische 
technische Truppen sind nun eifrig tätig, die 
bisher eroberten Flugplätze wieder instand zu 
setzen, um sle für weitere Operationen gegen 
militärische Ziele Neu-Guineas, vor allem aber 
auch für Angriffe auf Feindbasen auf dem 
australlschen Festland zu benutzen, s 

Die Philippinen-Insel Mindoro befindet 
sich nunmehr völlig unter der Kontrolle japu- 
nischer Streitkräfte, 

Wie die Tokloter Zeitung „Yomiuri. Schim- 
bun” meldet, kam es am 12, 3, im Kampf um 
Timor westlich von Dilly zu größeren ampf- 
handlungen, bei denen die gegnerischen Streit- 
kräfte vernichtet wurden. Damit sei die gè 
samte Insel nunmehr praktisch in Japanischen 
Händen, 

Uber 1600 japanische Staatsangehörige, 
darunter 500 Frauen und Kinder, wurden von 
Holländisch-Indien nach Australien vetschleppt. 


Australler britischer Staatsminister 


Der gegenwärtige australische Botschafter in 
Washington, R. G. Casey, wurde, wie Reuter 
amtlich bekanntgibt, als Nachfolger Lytleltons 
zum britischen Staatsminister für den Mittels 
osten ernannt, Gleichzeitig damit wird Casey 
Mitglied des britischen Krlegskabinetts, das er 
im Mittelosten vertreten wird, — Die Ernen- 
nung Caseys ist nichts anderes als ein Zuge- 
ständnis Churchills an Australien, der damit 
nicht nur den Australlern, sondern auch den 
Vereinigten Staaten gegenüber die Zugehörig- 
keit Auta Nans zu Großbritannien dokumentlo. 
zen will, 


Der junge Künstler / Eine Skizze von Lisa Nickel 


Pietro wollte Künstler werden, das harte 
Bauernleben paßte Ihm nicht und so gab es fast 
jeden Tag einen harten Strauß mit der Mutter. 
Künstler, die den ganzen Tag nichts taten? 
Und die Oliven und das Vieh, sollte sie das 
allein besorgen? „Bleibe bei dem, was dein 
Vater und sein und mein Vater waren: Bauern, 
Pletrol“ Aber Pietro wollte Maler werden und 
da die Mutter nicht wollte, mußte Mario hel- 
fen, der Bruder seines Schwagers, der Schrift- 
leiter bei der Zeitung des Städichens war, 

„Warte mal“, sagte Mario, als Pletro ihm 
sein Leid klagte. „Da können wir gleich mal 
sehen, was du kannst; ich brauche eine Zeich- 
nung für eine Novelle: eine Bäuerin.“ 

„Zeichnung? Eine Bäuerin?“ fragte Pietro 
verdutzt, 

Nun ja, Bleistift oder Kohle, was du willst. 
Im übrigen; zeichne, zeichne, was du tust, was 
du siehst, zeichne unentwegt, dann erst wirst 
du selber wissen, was du leisten kannst, Alles 
weitere wird sich dann schon finden — ich 
helfe dir bestimmt weiter.“ 

Mit ziemlich langem Gesicht ging Pietro 
von dannen, Eine Bäuerin, wo sollte er denn 
eine Bäuerin her bekommen, Für eine Novellel 
Er kam sich geradezu degradiert vor! Unzu- 
frieden mit sich, mit Marlo, mit der Welt mar- 
schierte er nach Hause, Es war ein heißer 
Tag und so setzte er sich unter einem Oliven» 
baum am Wege und starrte auf die leicht an- 
steigende Chaussee, Und dann hörte er mit 
einem Male ein lustiges, hohles „Klapp, klapp" 


und auf dem staubigen Weg trippelte gemäch- 
lich ein kleiner Ese) und jedesmal, wenn er 
die zierlichen Hufe niedersetzte, wirbelte eine 
weißliche Staubwolke auf. Eifrig nickte er mit 
dem großen Kopf dazu, wobel die langen Ohren 
in komischer Haltlosigkeit auf und nieder 
wippten, als sei er in einem beständigen Stau- 
nen über die merkwürdigen Dinge dieser Welt, 

Pietro sah auf dieses Bild — und dann riß 
er sein Notizbuch und den Bleistiftstummel 
heraus und begann zu zeichnen, als hänge sein 
Leben davon ab, Denn auf dem Esel saß eino 
ältere Bäuerin, einen Riesenkorb Gemüse neben 
sich hängend, die Zügel lose über das Knie ge- 
worfen und mit dem Esel um die Wette In den 
schönen Tag hinein dösend, Sie trug eine weiße 
Bluse, einen bunten ligurischen Rock und der 
rot gestreifte Schulterschal schlug die Purpur- 
farbe des Kopftuches geradezu tot, Aber — es 
sah herrlich aus, denn diese strahlende Sonne, 
dieser wolkenlose Himmel gab selbst dem HAß- 
lichen noch einen Schein von Schönheit, 

Die Bäuerin lächelte vor sich hin. Schließ- 
lich krabbelte sie aus dem Korb einen Strauß 
Nelken und betrachtete ihn voller Freude, Dann 
zog sie am Zügel und der Esel bog in einen 
Fußweg ein, der zur Stadt hinunter führte, 

Pletro klappte sein Buch zu, sprang auf und 
rannte fast die Chaussee hinab zur Stadt, 
stürmte in die Redaktion und erschreckte den 
Freund, dem er das Buch unter die Nase hielt, 
„Mario, geht das?" Mario atutzte, dann lä. 
chelte er und nickte beifällig. „Geht, Ich bee 
halte es gleich hier, Weiß sie es?“ Pletro schüt- 


telte den Kopf, 
nette Überraschung, Ich komme selber und 
bringe dir die Zeitung,“ 

Die ganze Woche über hatte die Mammina 
den Kopf über den Jungen zu schütteln, der 
seine Arbeit so fleißig verrichtete wie noch 
nie, der vor sich hin pfiff und zeichnete, als 
hätte er einen Sonnenstich, Sie merk 
glücklicherweise nicht, daß Ihr Sohr. sie I" 
ernd zeichnete, es hätte einen soliden Krach 
gegeben, — Am Sonntag wa. der Junge wie 
ausgewechselt. Unruhig, wortkarg und ernst, 
als Marlo auftauchte, gab sich sein komisches 
Wesen, 

„Pietro scheint seine Maleridee nun end- 
lich aufgegeben zu haben“, sagte sie zu Ma- 
rio, „er ist mit wahrer Freude an seine Arbeit 
gegangen!" 2 

Mario lächelte: „Natürlich, Mammina, er 
wird auch dabei bleiben, Aber ein Künstler ist 
er trotzdem, da sieh dir einmal die Zeitung 
an,“ und er tippte mit dem Finger auf das ge- 
öffnete Blatt. 

„Aber das bin ich jal“ schrie die Mammina 
plötzlich, „wer hat sich diese Frechheit er- 
laubt, Mario, das ist eine Unverschämtheit“ 

„Pietro!“ sagte Mario lakonisch. 

Die Mammina stärrte ihn an, dann den 
Sohn, der etwas verlegen lächelnd an der Tür 
lehnte, „Der Pietro? So, so, mein Junge — aber 
gut ist es, sehr gut, nicht wahr Mario, gut ges 
troffen? Ach Gott, nun wird er wohl in die 
Stadt müssen?" 

Pietro lachte, befreit von allen Sorgen und 
tätschelte die verarbeitete Hand der Mutter, 
die er die vergangene Woche so oft ge- 
zeichnet, b 

„Vorläufig nicht, Mammina, 


„Das gibt am Sonntag eina 


es gibt hier so- 


‚Tod versagt, Nach seinen ersten stark beach- 


Reichsminister Speer greift ein 
Berlin, 19. März 


Der Generalbevollmächtigte für die Bauwirt- 
schaft, Relchsminister Speer, ist in drei Fällen 
wegen Umgehung der Vorschriften über die 
Einschränkung des Bauens eingeschritten, 

Ein Bauunternehmer hat sich ohne Zustim- 
mung an sein Wohnhaus einen Wintergarten 
anbauen, in seinem Garten Stützmauern und 
ein kleinss Schwimmbad ausführen lassen, obr 
wohl in seiner Gegend in stärkstem Umfange 
Wiederaufbaumaßnahmen durchzuführen waren. 

Der Oberbaurat D, hat zugelassen, daß an 
mehreren in seinem Arbeitsbereich durch Ver- 
fügung stillgelegten Bauten weltergebaut 
wurde, Er ist damit seiner Aufsichtspflicht 
nicht nachgekommen. 

Der Baurat C; hat — trotzdem zur Zeit aus- 
führliche Richtlinien bestehen, im Kriege alles 
so einfach wie möglich zu bauen — bei dem 
Ihm anvertrauten Bau welter In normaler, frie- 
densmäßiger Welse gebaut. Er hat entgegen den 
bestehenden Bestimmungen Baumaterial und 
Arbeitskräfte für nichtkriegsnotwendige Zwecke 
verwendet, 

In den ersten beiden Fällen wurde Freihelts- 
strafe, im dritten Fall eine hohe Geldstrafe ver- 
hängt. Nicht nur der Soldat an der Front, auch 
die Verantwortlichen in der Heimat müssen 
Disziplin wahren und jede Maßnahme vermel- 
den, die die Krlegswirl: t — wenn auch im 
kleinen — zu stören geeignet ist, 


Unteroffizier Musa Yola 
Sonderbericht lür die LZ. 


$ Stockholm, 19. März 

In größter Aufmachung veröffentlicht die 
Londoner „Dally Mail” das Bild eines schwar- 
zen Unteroffiziers mit der bezeichnenden Uber- 
schrift „Unteroffizier Musa Yola war ein so 
wilder Neger wie nur möglich, heute ist er 
ein britischer schwarzer Krieger für England 
im Jahre 1942", Daran schließt sich ein langer 
Artikel, in dem das Loben dieses Buschnegera 
und sein Aufstieg zur Würde eines Unteroffi- 
zlers in der britischen Armee ausführlich ge- 
schildert wird, Der Verfasser des Artikels hebt 
immer wieder hervor, daß Musa Yola und seine 
Kameraden erst vor wenigen Monaten aus den 
Urwäldern von Aquatorial-Afrika heraus- 
geholt worden seien, Mit besonderem Beha- 
gen verweilt er bei der „Wildheit" Musa Yo- 
las, die ihn dazu befähige, ein besonders tüch- 
tiger Soldat für England zu sein, — Das sind 
die Bundesgenossen, die sich England zum 
Kumpf für Freiheit und Recht und für die so- 
genannte Weltzivillsation aus den Urwäldern 
Innerafrikas herausholt, 


Der Tag in Kürze 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzen an Major Franz Griesbach, Hauptmann 
Frans Klausgraber und #4-Obersturmlührer Brwin 
Melerdreß, 

Der Träger des Ritterkreuzes, Leutnant Heinrich 
Hunger, Rlugzeuglührer In einem Kamplgeschwader, 
hat Im Ostleldzug In Erfüllung seines soldatischen 
Lebens den Fliegertod gefunden, 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht be- 
kanntgibt, Ist der am 15. 3. 1042 Im Wehrmacht- 
bericht genannte Leutnant Spielmann aul Grund 
iner besonderen Leistung bevorzugt zum Ober- 
Jeutnant belördert worden, 

Fallschlrinjüger veranstalteten am Tag der Luft- 
walle auf einem Truppenübungaplatz ein Großkon- 
xert und elne Pilmvorlührung und verbanden damit 
elne Sammlung tür das Kriegs-Winterhlliswerk, Da- 
bei wurde das beachtliche Ergebnis von 10 819,84 
RM, ørzièlt, 

In Potsdam verstarb Im 82, Lebensjahr am 17, 
März General der Inlanterle Friedrich von Gontard, 
Ritter dea, Pour le Merita mit Bichenlaub, einer sehr 
selten verliehenen Weltkriegsauszelchnung, 

‚Autorlslerte Kreise in Vichy erklärten, eine Uber- 
sicht über die englischen Angriffe aul Frankreich 
ergebe, daß Juni 1940 durchschnittlich täglich 
tünt Franzosen die Todesopfer der Briten selen, Die 
Zahl der Verwundeten belau ich täglich auf 15. 

‚Roosevelt forderte am Mittwoch vom Kongreß die 
Genehmigung elnes Zusatzkredites von 17 570 000 000 
‚Dollars zugunsten. des Kriegsministerlums. — Da 
werden sich die USA.-Steuerzahler aber über Ihren 
Präsidenten freuen, der den Krieg doch sozusagen 
aus dem Handgelenk heraus gewinnen wolllel 

‚Die Bolschewisten seizen In Iran Ihren Vormarsch 
über die vertraglich festgesetzte Demarkallonslinie 
hinaus Immer welter Jort, 
LE REN ENTE TER 
Verlag und Drucks Litemannstädier Zeitung, Druckerei u, Verlagsanstalt GmbH, 
Vahl Wiks. Motel. Haupiahriieien; Du, Kari Piolo, Lmnarenent, 
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viel zu arbeiten, daß ich dazu keine Zeit habe. 
Malen will ich — aber Ich bleibe Bauer,“ 

„Also doch kein Künstler!“ seufzte die Mam- 
mina erleichtert auf und zufrieden betrachtete 
sie ihr gut gelungenes Konterfel, 


Kultur in unserer Zeit 

Dichtung 

Der Dichter Ernst Karschies gefallen, Kar- 
schies gehört zu der volksdeutschen Dichter- 
generation, die sich aus starkem Idealismus 
mit Wort und Tat für die politische und welt- 
anschauliche Zusammengehörigkeit aller Deut- 
schen eingesetzt hat. Er wurde 1909 im Memel- 
land geboren, Als Lehrer der volksdeutschen 
Jugend hatte er nach dem Weltkrieg stark 
unter den Eingriffen der litauischen Behörden 
zu leiden, die in ihren Assimilierungsversu- 
chen vor allem bei der jüngeren Generation 
ansetzten, Karschies hat sich dem widersetzt, 
wo Immer er konnte, In seinem Roman „Der 
Fischmelster” gestaltete er das schwere 
Schicksal seiner memelländischen Heimat, Die 
Heimkehr der Volksdeutschen behandelte er 
in dem Buch „Dahinter Ist immer die Sonne", 
Die Erfüllung seines Lebenszieles — die Rück: 
kehr des Memellandes ins Reich — hat er er- 
leben dürfen, die letzte Vollendung seines 
dichterischen Schaffens hat ihm sein früher 


teten Dichtungen hätte man noch Bedeutandes 
von ihm erwarten können, 


Musik 

Ein neues Werk von Hans Plitzner, 
Pfitzner beendete kürzlich 
eines neuen Werkes, ein Streichquartett c-moll 
op. 50, Es wird von dem Strub-Quartett zur 
Uraufführung gebracht werden. 
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| Danzig-Marke von 60 N. kostet 2700 Mark 


Briefmarken sind heute sehr begehrt / Einst 5 RM. heute 900 RM. / Katalogpreise werden sich verdoppeln? 


Wir besuchten dieser Tage einen Litz- 
mannstädter Brielmarkensammler, der die 
gepflegteste Europasammlung sein elgen 
nennt (s. den Artikel: „In vielen bunten Bil- 
derchen spiegelt sich Ruropa” in der Aus- 
gabe vom 18. März 1042). Man kann Im In- 
teresse der hiesigen Brielmarkensammler nur 
wünschen, daß die Sammlung oder Telle die- 
| ser einmal einem größeren Kreis von Samm- 
| lern zugänglich gemacht werden mòcht-n 


Wir blättern in dem Band, der das Deut- 
sche Reich beherbergt, Selbstverständlich 
ist der Fehldruck „Dfutsches Reich” vor- 
handen. Ebenso selbstverständlich ist, daß alle 
Wasserzeichen-, Gummi-, Typen-, Zähnungs- 


| und Farbenunterschiede der verschiedenen Aus- 


© gaben nicht fehlen. Man kann da so nebenbei 
allerlei interessante Dinge über Seltenheiten 
| und ihre Preise erfahren. Da gibt es beispiels- 
| weise ein Provisorium von 1923: 1 Milliarde 
auf 100 Mark lila, Eine kleine Auflage wurde 
in Dunkelpurpur gedruckt, Preise: 55 RM, ge- 
"gen 5 Pf, der normalen Ausgabel 150mal mehr 
wert ist eine 8-Pf,-Briefmarke mit dem Kopf 
Hindenburgs, auf der ein fast nicht zu bemer- 
| kender Fehler vorhanden ist, ala die normale 
Marke ohne diesen Fehler (der sich in dem D 
| der Aufschrift „Deutsches Reich verbirgt). 
| Daß auch bei unseren Briefmarken große 
Seltenheiten vorhanden sind, erfahren wir, als 
"wir uns nach dem Preis dreier bestimmter Zep- 
Í pelinmarken erkundigen, 675 RM. kosten diese 
drei Marken, die noch 1931 für 7 RM. zu haben 


Y waren. 
d Die Weltkriegsprovisorien für die von 
| Deutschland besetzt gewesenen Ge- 


| biete weisen manche kostbar gewordene Sel- 
| tenheit auf. Da ist beispielsweise die nur we- 
nigen Sammlern zu Gesicht gekommene Serie 
| von russischen Marken mit dem deutschen 
Aufdruck „Ober Ost”, Da ist ferner die Reihe 
der deutschen Marken mit dem Aufdruck „Li- 
bau". Bis 320 RM, werden für das Stück ge- 
zahlt. Noch seltener sind die kleinen Zettel- 
chen mit der russischen Aufschrift „Kontrolny) 
snak", die von der Landesbotenanstalt der 10. 
Armee benutzt wurden. Preis: 675 RM, 
Selbstverständlich verlocken derartige Preise 
die internationale Fälschergilde dazu, Ihre 
| Kunst an den in Frage kommenden Briefmarken 
zu versuchen. Daher tragen die besonders oft 
gefälschten Marken in den uns gezeigten Al- 
ben auf der Rückseite ein Garantlezeichen, 
“nämlich den Stempel des Prüfers, Besonders 


kostbare Stücke tragen nicht selten sogar die 
Stompel zwoler Prüfer, 


Die Dreler-Sachsen fehlt nicht, 
wie man hier sieht, eine der größten Raritäten für 
Brletmarkensarmmler überhaupt, 
(Aufnahme: Jaskow) 


j Mäddén in der Wolke 


45) Roman von Erika Leiller 


Achim erzählt, erst stockend und die Worte 
mit großer Behutsamkeit wählend, dann ra- 
scher, und endlich fließend wie der klare 
Bach, dessen Nähe die durstigen Pferde ver- 
langend aufwiehern läßt. Als die letzte Birke, 
es ist jene kleine, dichtbelaubte, deren stärk- 
stèr Zweig vorher auch Sabines Gesicht ge- 
streift hat, nun das seine mit ihren duftenden 
Blättern streichelt, ist alles gesagt, das Harte 
‚gemildert, das Unverständliche in Klarheit gë- 
wandelt. Die Verknüpfung lockert ihren Griff, 

aß die Pferde trinken“, bittet Sabine 
leise. „Sie haben Durst,” 
Katja und Ossian neigen die schimmernden 
Hälse, Ihre Lippen greifen in den klaren 
Spiegel, der ihr Bild und das der Menschen, 
die wartend heben ihnen stehen, widergibt, 
Ihre Augen schließen sich halb, und in langen 
genießenden Zügen saugen sie das kühle 
~ Wasser ein, 
„Sag selber, was hätte,ich tun sollen?" 
fragt Achim zaghaft, | 

Sabine legt ihre linke Hand auf seine 
Schulter, Mit der rechten hält sie Ossian am 
Zügel, Ihr Blick steigt langsam zu seinem Ge- 
sicht empor, 

„Ich hätte dasselbe getan‘, nickt sie still, 
Und jetzt?" 

"Wir werden ganz friedlich nach Hause 
jeiten — — und ehrlich versuchen, einander 

| nie mehr zu begegnen.” 

Er starrt sie betroffen an. 


„Es hat sich nichts geändert“, kopfschüttelt 


sie sinnend, „Du mußt ein Wort brechen und 


Besonders gern gesammelt wird Danzig. 
Unserem Sammler fehlen nur zwei Marken zur 
Vollständigkeit der Danzig-Sammlung, Es sind 
das Stücke ‚aus der besonders seltenen Reihe 
des Innendienstes van 1920. Der 60-Pf.-Wert 
kostet beispielsweise 2500 RM, Eines Tages wird 
unserem Sammler der Satz mit 3500 RM, angebo- 
ten, Um jener fehlenden zwei Stücke willen 
bestellt er ihn. Die Antwort ist: „Wir bedauern 
sehr, der Satz ist inzwischen für 5000 RM. vet- 
kauft worden!” Eine zweite Gelegenheit, den 


Simberg 


> A 
Der Traum eines jeden Alldeutschland- 
sanımlers 
Eine lückenlose Solte der ersten Marken Ham- 
burgsi Daß en sich um eine gepflegte Sammlung 
handelt, sieht der Sammler sofort. 
(Aufnahme: Jaskow) 


Satz zu erwerben, bietet sich auf einer Verstei- 
gerung in Berlin, Unser Sammler macht ein 
briefliches Angebot in Höhe von 3600 RM. 
Auch diesmal kommt er zu spät: ein anderer 
Sammler erhielt den Zuschlag. Bei 6000 RM. 

Auch Danzigs Briefmarken haben gi 
schöne Preisgewinne zu verzeichnen. 
da einen Plattenfehler bei der Koggenausgaba: 
„Kogge im Feuer". Die Marke kostete 1,50 Gul- 
den, Heute steht sie mit 25 RM, zu Katalog, 
Dann gibt es eine gewisse Zwei-Gulden-Marke, 
Sie wurde eines Tages aus einem bestimmten 
Grund aus. dem Verkehr gezogen. Die Folge 
war eine Preiserhöhung auf 200 RM, Die Er- 
satzmarke kostet nur 10 RM, Im Gegensatz 
dazu kostet die 5-Gulden-Märke der gleichen 
Reihe nur 13 RM. In der Koggeausgabe von 
1921 gibt es auch einen Farbenfehldruck: Das 
Mittelstück der Marke ist karmin statt schwarz, 
Der Preis: 25 Pf. und 80 RM. Unser Sammler 
besitzt beide Marken, 

Viel gefälscht wurde die sehr teure Danzi- 
ger WHW.-Aufdruck-Ausgabe von 1934, Dar 
Jude Markus kaufte ganze Bogen der in Frage 
kommenden Märken am Schalter und ließ 'n 
Frankreich den Aufdruck herstellen, Den Un- 
terschled von echt und unecht ist mit dem blo- 
Ben Augen nicht festzustellen. Unlängst wer- 
den unserem Sammler drei Marken dieser Aus- 
gabe verkauft. Er schickt sie nach Danzig zum 
Prüfer, und was stellt sich heraus? Die Mar- 
ken sind echt, der Aufdruck ist falsch! Es war 
eine „Markus-Ausgabe", 

Sammler haben jedoch nicht nur Pech, Sie 
können mitunter auch erhebliches Glück haben, 
wie die folgende Geschichte beweist, die un- 
serem Sammler hier in Litzmannstadt pas- 
siert ist, 

Er besuchte kurz vor dem Krieg nach seiner 
Gewohnheit einen kleinen Händler in der heu- 
tigen Meisterhausstraße, um zu sehen, was an 


Es gibt 


Neuheiten da sel, Er findet eine Memel- 
Neuausgabe, die ihn. interessiert, Der Preis: 
28 Zloty. Unser Sammler findet den Preis un- 
verschämt hoch, denn der Nominalwert der 
Reihe ist 1,30 RM. Er nimmt die Marken an 
sich, will aber den Preis heim abermaligen Vor- 
beikommen ausmachen. Als er nach drei Wor 
chen wiederkomzat, erzählt ihm der Händler, 
daß der Preis der Marken Inzwischen auf dus 
Dreifache gestiegen sei, er daher die Marken 
zurücknehmen möchte, wobei er gern ein paar 
Zloty draufzahlen wolle, Unser Sammler denkt 
natürlich nicht daran, die Marken zurückzug&- 
ben, zahlt die 28 Zloty und empfiehlt sich. 
Heute stehen die Marken mit 1300 RM. zu Ka- 
talog! J 

Von’den Memelmarken fehlt unserem Samm- 
ler nur eine einzige, Die steht aber auch mit 
800 RM. zu Katalog. 

Bei den Saarmarken hatte unser Samm- 
ler keinen so glücklichen Spürsinn, Eines Ta- 
ges erwirbt er sechs Stück der Volkshilfe-Aus- 
gabe 10 Franken, Preis:: 20 Zloty. Zwei Stück 
verkauft er für den gleichen Preis gleich weiter, 
Nach zwei Jahren verkauft er wieder zwei 
Stück und erhält diesmal je 80 Zloty. Eine ver- 
kauft er dann 1939 für 100 Zloty. Die letzte 
ziert sein Album. Ihr Katalogpreis ist heute 
1000 RM...» 

Eine andere Saarmarke klebt im Album, die 
einstmals 5 RM. kostete, heute aber mit 900 RM, 
bewertet wird. 


schen Staates sind außerorı 
gestiegen. Die erste Ausgabe erwarb unser 
Sammler 1939 für 90 Zloty den Satz. Heute Ist 
er für 300 RM. nicht zu haben, 


Die Lage auf dem Briefmarkenmarkt stellt 
sich heute so dar, daß es fast unmöglich íst, 


Grün 


das Leben — 


Churchills neuer Köder 


Zeichnung: K; Stoye / „bilder und Studien“ 


„Er will raus! Damned, was machen wir, 
wenn er nicht anbeißt, Delano?" 


klassische Sachen zu kaufen. Wenn auf einer 
der großen Auktionen in Berlin gesuchte Stücke 
auftauchen, so erreichen sie nicht selten einen 


der 300 v. H. des Katalogpreises aus- 
macht, Derart phantastische Preise sind auch 
im freien Briefmarkenhandel die Regel. Bes- 
sere Sachen sind fast gar nicht zu haben, Die 
Nachfrage ist ganz außerordentlich gestiegen, 
Der neue Katalog dürfte mit doppelten Preisen 
aufwarten, Adol! Kargel 


küplernot der Tod 


Preis, 


"Auf den Spuren Robert Kochs / Färbungsmethoden in der Mikroskopie 


Professor Dr, Siegfried Strugger, Di- 
rektor des Botanischen Instituts der 
"Tierärztlichen Hochschule in Hannover, 
hat ein neues Verfahren entwickelt, 
durch das innerhalb weniger Minuten 
festgestellt werden kann, ob eine Zeile 
lebt oder schon abyestorben ist, 


Seit den Tagen Robert Kochs spielt die 
Färbung kleinster Organismen in der Mikrosko- 
pie eine große Rolle, Dem „Vater der Bakte- 
rlologie" gelang es bekanntlich erstmals, in 
Deckglaspräparaten durch eine Lösung von 
Methylenblau unter reichlichem Zusatz von 
Alkalien den Tuberkelbazillüs sichtbar zu ma- 
chen. Professor Dr, Herzberg, Düsseldorf, aber 
benützte Viktoriablau, einen Teerfarbstoff, 
als er vor einigen Jahren dem Grippevirus 
auf der Spur war, um das winzige Ungeheur 
beobachten und fotografieren zu können, Es 
gibt wohl auch farbige Bakterien, bel denen 
jedoch nicht die Kleinlebewesen selbst, son- 
dern der sie umgebende Schleim als Ausschei- 
dung der Organismen den Farbstoff enthält, 
Die bekanntesten Beispiele auf diesem Gebiet 
stellen wohl der gelbliche Eiterkokkus, der Er- 
Teger des blauen Eiters, das Bakterium der ro- 
ten Blutenden Hostie und das Purpurbakte- 
rium dar, Andere Bakterien sind phosphores- 
zierend, doch erlischt das Leuchten sofort, 
wenn ihnen die Luft entzogen wird. 


Professor Dr, Siegfried Strugger, Direktor 
des Botanischen Instituts der Tierärztlichen 
Hochschule in Hannover, hät ein neues Ver- 
fahren entwickelt, durch das innerhalb weni- 
ger Minuten festgestellt werden kann, ob eine 
Zelle noch lebt oder schon abgestorben ist. 
Auch hier handelt es sich um eine Färbungs- 
methode, die auf den Beobachtungen der 
Fluoresenz-Mikroskopie aufgebaut ist. Bakte- 
rien, Hefe- oder Pilzzellen werden mit einem 
neuen Farbstoff, dem Akridin-Orange, behan- 


Ich moinen Vater verleugnen, wenn wir mitein- 
ander leben wollen, Findest du nicht auch, daß 
das unmöglich ist? — Man kann nicht über le- 
bende Menschen hinweggehen!" 

Achim tritt dichter an sie heran. Seine 
Hand schließt sich fest um ihren Arm, „Und 
was haben sie mit uns getan?” fragt er bitter, 
„Sind wir nicht auch lebende Menschen?“ 

„Sie waren früher da, als wir", seufzt Sa- 
bine, sein Gesicht mit welchem Blick umfassend, 
„Deshalb konnten sie die Gesetze schaffen, 
nach denen unser Leben verläuft. Du kannst 
doch nicht wollen, Achim, daß deine Mutter 
mich häufiger so ansieht, wie neulich, — Und 
das würde sie tun, wenn sie erführe, daß Va- 
tar —" 

„Ich habe gestern mit ihm gesprochen”, 
unterbricht er sie rasch, „Ich weiß, was du 
sagen willst, aber es hat wirklich kein Ge- 
wicht! Alle diese äußeren Dinge will ich in 
“Ordnung bringen, Du mußt mir glauben, daß 
ich das schaffe, obwohl ich im Augenblick 
noch nicht sagen kann, wie, — Nichts ist wich- 


tig, außer einem: ——-ob du mich nach liebst, 
Sabine. — Aber das muß ich jetzt wissen, 
Kind!" 


Sie neigt ein wenig den Kopf, und da er 
so nahe vor Ihr steht, sinkt ihre Stim gegen 
seine Schulter. 

"Was hättest du von dieser Gewißheit", 
fragt sie kaum hörbar, „Ob ja oder nein, es 
brächte dir beides kein Glück, — Wenn du 
entschlossen bist, dein Wort zu brechen — 
ich kann dich nicht tadeln. Aber es ist ja 
nicht allein dies Wort! Es sind Menschen, die 
zwischen uns stehen!” 

„Ich bürge dir dafür, daß alles in Ordnung 
kommt", beteuert er erregt „Frage deinen 
Vater, ob du mir vertrauen kannst, — Er steht 


uns nicht im Wege, Jetzt nicht mehr! — Und 
Mutter wirst du nicht eher wiedersehen, bis 
sie anders denkt, — Es Ist ja nur ein einziges, 
kleines Wort, das du sagen munti” 

„Ich kann nicht", haucht sie, sich von ihm 
Jösend, 

Achim wendet sich Katja zu und steigt 
gleich Sabine auf. „Gut“ nickt er ernst, „Ich 
tue es auch ohne deine Antwort, Es Ist un- 
sicherer Boden, auf dem ich ‚mich vorwärts ta- 
sten muß — — aber vielleicht habe ich es so 
verdient." 

Sie reiten schweigend; vor der Villa Da- 
niela angekommen, reicht Sabine ihm jäh die 
Hand, 

„Auf bald“, sagt er leise, 

Ste sieht ihn mit ‚unsicher aufhuschendem 
Lächeln an, 

„In einigen Tagen werde ich hier mit dem 
Wagen auf dich warten“, versichert er ruhig. 
„Es können zwei oder sieben sein, je nache 
dem, was ich erreicht habe. Wirst du kom- 
men, wenn ich dich durch den Portier bitten 
lasse?" 

Ihre Augen senken sich langsam auf 
Ossians Nacken. „Ich bin auch heute gekom- 
men." — 

IT 

Mela, die kleine, springlebendige, in Ge- 
genwart der Tante stets so gemäßigt, daß sie 
allabendlich todmüde in ihr Bett sinkt, glaubt 
zu wissen, aus welchem Grunde sie heute mit 
Achim Tee trinken soll. Sie hat ihn immer 
gern gehabt, aber hier, in der Sommerfrische, 
Andet sie ihn sehr zu seinem Nachteil verän- 

lert, 

„Wieviel Zucker?" erkundigte 
zwingernd, „Sieben acht, neun?" 


sie sich 


delt, Sind sie noch am Leben, so leuchten sie 
grün, sind sie bereits tot, kupferrot auf. Das 
Kbgestorbene Protoplasma saugt nämlich mehr 
Akrldin-Orange auf, als das lebende., Die 
praktischen Auswirkungen des neuen Verfah- 
Fons lassen sich vorläufig noch nicht absehen, 
Auf alle Fälle wird es nicht nur für die Bakte- 
riologle und Medizin, sondern auch die Heil- 
mittelindustrie und Nahrungsmittelchemie von 
großer und welttragender Bedeutung sein. 
Man braucht jetzt nicht mehr ganze Reihen 


von Kulturen anzulegen und diese wochen- 


lang, auf die Lebensfählgkelt kleinster Orga“ 
nismen zu untersuchen. Der neue Farbstoff, 
der bisher nur bei der Herstellung von Kunst- 
seide und Zellwolle angewandt wurde, führt 
innerhalb weniger Minuten zum Erfolg, 

Parallel mit der Methode des hannover- 
schen Gelehrten läuft ein an sich schon selt 
zwei Jahrzehnten bekanntes weiteres Ver- 
fahren, um dessen Fortentwicklung sich Dr, 
Joseph Schuhmacher von der Chemisch-Bakte- 
riologischen Abteilung des Robert-Koch-Kran- 
kenhauses in Berlin besondere Verdienste er- 
worben hat. Es handelt sich dabel um die 
Tatsache, daß lebende Kelme Neosalvarsan 
aus wässrigen Lösungen nicht annehmen, wohl 
aber abgestorbene Zellen, die hierdurch tief- 
schwarz werden, Die lebenden Organismen 
bleiben farblos und können gegengefärbt 
werden, ` 

So bemüht sich die Wissenschaft, ob es 
sich nun um die Prüfung eines neuen Desin- 
fektionsmittels oder von Hefekulturen, die 
Entlarvung oder Unschädlichmachung von 
Krankheitserregern handelt, durch Immer raffi- 
niertere Färbemethoden der Natur ein Schnipp- 
chen zu schlagen, Dabel kommt es vor allem 
darauf an, an abgestorbenen und lebenden 
Bakterien festzustellen, ob eine Therapie im 
medizinischen Sinne richtig war oder nicht. 


Er sicht in seine eben gefüllte Tasse. und 


antwortet gedankenlos: „Neun." 


Mela läßt fast die Silberzange fallen, so 
heftig bohrt die Erbitterung in Ihr, „Ich möchte 
nur wissen, was mit dir los ist?" fragt sie ge- 
reizt, „Du hast wieder gar nicht zugehörtl 


„Durchaus möglich”, nickt er mit schwa- 
chem Lächeln, „Ich erwarte ein wichtiges 
Forngespräch." 

Die Musik beginnt einen Tango zu spielen, 
vereinzelte Paare erheben sich, um langsam 
die Halle durchschreitend, zur’ Tanzfläche zu 
kommen, 

„Ich gebe dir zwei”, sagt sie stirnrunzelnd. 
„Ein Mann, der neun Stücke Zucker zum Tee 
erungt und es nicht einmal weiß, ist lächer- 
licht" 

Achim lacht gutmütig auf. „Nun wollte Ich 
gerade mit dir tanzen, Aber nach dieser Fest- 
stellung fehlt mir olfengesagt der Mut —“ 

„Oh, das macht nichts”, unterbricht sie Ihn 
strahlend, „Von außen sieht man dir's ja nicht 
an. 


Auf dem Wege zur Tanzfläche begegnet 
ihnen ein Boy. „Bitte zum Telefon, Herr 
Lang. Ihre Anmeldung aus —" 


„Es ist gut", nickt Achim, Ihm die Rede 
abschneidend. 

Kaum eine halbe Minute später sitz Mela 
erbost vor Ihrer verlassenen Teetasse, Achim 
hat sie nur gerade wieder dorthin zurückbe- 
gleitet, dann ist er in Richtung‘ der Telefon- 
zellen davongelaufen, wie wenn er befürchten 
müsse, sie könnten vor seiner Ankunft elns 
fach vom Erdboden verschwinden. 


(Fortsetzung folgt) 


Am Frontsoldaten-Urlauberzug 
Sle sah Ihn an Im telen Schweigen; 

Er streichelle die schmale Hand. 

Sle mühte sich, die Trauer nicht zu zeigen, 
Derweil ein Zucken im Gesicht ihr stand, 
Beim Abschied reichten sich die Hände, 

Ihr Blick, der spricht: Behalt' mich lieb 


Und daß sich alles einst zum Guten wende! 
> Das war ihr Wunsch, als sie alleine blieb. 


Der Zug fuhr ab! — Er sah sie winken! 

Er hob die Hand zum Gruß aurück, 

Dann ließ er schwer sich aul die Holzbank sinken 

Und überdachte seines Urlaubs Glück. 

Sie stand, die Hand sank Ihr hernleder 

Und sah den Weg des Zuges nach. 

Doch plötzlich, da besann die Frau sich wleder 

Und während alles Schwere von ihr brach: 

Nahm ale die Kinder aul an ihren Selten 

Und ging den Weg allein nach Haus. 

Sie sah in jħrem aulsocht forschen Schrellen 

Geradeso — — wie eine deutsche Mutter aus. 
Josel Ludewig 


Vogelfchug tft Volksiache 


Vorgestern abend fand in der Volksbildungs- 
stätte eine Veranstaltung der im Entstehen be- 
findlichen Gruppe Litzmannstadt im Reichs- 
bund für Vogelschutz statt, zu deren Beginn 
der Leiter der Gruppe, Alfred Schneider, 
über die Notwendigkeit sprach, auch béi uns 
aktiven Vogelschutz zu treiben, Heimatschutz, 
Naturschutz und Vogelschutz sind eine Ange- 
legenheit des ganzen Volkes, und in dem vom 
Führer geschaffenen Relchsnatuischutzgesetz 
heißt es, „daß dem ärmsten deutschen Volks- 
genossen sein Antell an deutscher Naturschön- 


s 
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Bald werden wir sle wieder klappern hören! 


Ein Bid aus deln von Professor Walter Hege ge- 
stälfeten Film „Erlebte Heimat", 

(Carl-Curten-Film-Verleih) 

heit’ gesichert werden soll.” Der Redner gab 

die Absicht bekannt, demnächst die offizielle 

Gründung der Gruppe, der ersten des Warthe- 

landes, vorzunehmen, und bat die zalılreich 
Erschienenen um tatkräftige Mitarbeit, 

Im Anschluß lief ein Film „Erlebte Heimat", 
der die Naturschönheit Thüringens zeigte und 
besonders viele reizvolle und seltene Bilder 
aus der Vogelwelt brachte. Wir haben diesen 
Fii von Piöfassor Walter Hege am vorigen 
Freitag nach der Probevorführung besprochen. 

Zum Start der Vogelschutzbewegung bei 
uns haben die direkt Interessierten gewisser- 
maßen das Startzeichen gegeben: vorgestern 
sind die ersten Stare bei uns eingetroffen! 


Die neuen Mietfäge 


Eine neue Lebensmittelzuteilung verfügt 


Restloser Einsatz jedes Volksgenossen zur Sicherung unserer Ernährung erforderlich 


Für die neue Zuleilungsperlode vom 
6. April bis 3. Mal treten in der Höhe der Ra- 
tionen für Brot, Fleisch, Fett und andere Le- 
bensmiltel Veränderungen ein, von denen für 
unseren Gau folgende neue Zutellungsmengen 
von besonderem Interesse sind: 

Brot für Normalverbraucher (über 20 
Jahre) 8000 Gramm in vier Wochen einschließ- 
lich Brolmarke B, die zum Bezug von 1800 
Gramm berechtigt, 

Fett für Normalverbraucher (über 18 
Jahre) 825 Gramm In vier Wochen. 


Fleisch für Normalverbraucher 

18 Jahre) 1200 Gramm in vier Wochen. 
* 

Kriege werden nicht allein durch die be- 
sten Waffen und den entschlossensten Kampf- 
geist gewonnen, im gleichen Mañe bildet 
auch die Ernährung eine der wichtigsten 
Grundlagen für den Sieg, Unsere Gegner ha- 
ben wohl den Krieg auszuweiten vermocht, aber 
sie bleiben auch an den neuen Fronten die 
Unterlegenen, Das verdanken wir unserer 
ruhmreichen Wehrmacht, Wie aber an der 
Front jeder deutsche Soldat sein Letztes für 
den Endsieg hingibt und tagtäglich heroische 
Opfer bringt, so muß es höchste Pflicht der 
Heimat sein, mit bejahendem Herzen die Här- 
ten zu ertragen, die der Krieg mit sich bringt, 

Wir haben den zweiten anormal langen 
und harten Kriegswinter hinter uns, Die außer- 
ordentlich ungünstige Witterung hatte in den 
beiden letzten Jahren nicht nur in Deutsch. 
land, sondern in fast ganz Europa nur durch- 
schnittliche Ernten ermöglicht, Dabei hat der 
verstärkte Kriegseinsatz an der Front und in 
der Heimat zu einem steigenden Bedarf an 
Lebensmitteln geführt. Jeder Volksgenosse er- 
wartete, daß der Soldat an der Front, seinem 
höchsten Einsatz entsprechend, bestens ernährt 
wurde, Es mußten aber auch die Waffen ge- 
schmiedet werden, mit denen unsere Wehr- 
macht die beispiellosen Siege erfocht, Der stei- 
gende Bedarf an Waffen, Munition und Rü- 
stungsmaterlal führte zu einer selbstverständ- 
lichen Vermehrung der Zahl der Schwer- und 
Schwerstarbeiter und vor allem der Lang- und 
Nachtarbeiter, So stieg die Zahl derer, die Le- 
bensmittelzulagen erhielten, gegenüber dem 
ersten Kriegsjahr um mehr als eine Million. 
Dazu kam der zusätzliche Lebensmittelbedarf 
für die rund zweieinhalb Millionen ausländi- 
scher Arbeitskräfte, die die durch die Einbe- 


(über 


zufungen entstandenen Lücken auszufüllen hat- * 


ten, sowie für die mehrere Millionen Kriegs- 


gefangenen, die in den Arbeitsprozeß einge- 
reiht sind, 

Lebensmittelzuschüsse, vor allem Brot- 
getreide, mußten weiterhin an jene ‚besetzten 
Gebiete gesandt werden, die nicht über die 
eigene Ernährungsbasis, dafür aber über hoch- 
entwickelte Industrien verfügen, um dadurch 
auch deren Arbeitskräfte in den Dienst unse- 
rer Rüstung stellen zu können. 

Schließlich verpflichtete uns ein Gebot der 
Treue, dem heldenhaften, Finnland, dessen Zu- 
schußbedärf heute erheblich vergrößert ist, bei 
der Überwindung seiner Ernährungsschwierig- 
keiten zu helfen. 

All diese Gründe lassen die zur Sicherung 
der weiteren Stabilität der Lebensmittelversor- 
gung erfolgenden Kürzungen mehr als begreif- 
lich erscheinen, von denen die Kinder und 
die besonders schwer arbeitende Bevölkerung 
verschont bleiben. Niemand im deutschen 
Volk verkennt die Schwere des uns noch be- 
vorstehenden Ringens, aber wir können ihm 
gerade auch auf ernährungspolitischem Gebiet 
mit Zuversicht entgegensehen. Unsere Wehr- 
macht hat den Ring gesprengt, der das deut- 
sche Volk des ersten Weltkrieges zu einer 
hoffnungslos belagerten Festung machte. Un- 
sere Wehrmacht hat im Osten einen Raum er- 
kämpft, der, wenn er einmal völlig erschlossen 
ist, nicht nur uns, sondern ganz Europa er- 
nährungsmäßig autark machen wird, 

Für die Versorgung der im Osten kämpfen- 
den Truppen leistet dieser Raum schon jetzt 
erhebliches, Der durch die Kriegsschäden und 
bolschewistische Mißwirtschaft erschwerte Auf- 
bau ist im Gange. Seit vergangenem Sommer 
wirken Tausende von deutschen Bauern im 
Osten, Ihrer Tatkraft wird es auch gelingen, 
die Nahrungsmittelüberschüsse dieses Raumes 
von der Ernte des kommenden Jahres an mehr 
und mehr zu steigern. 

Vorläufig sind wir zur Sicherung unserer 
Ernährung noch entscheidend auf den eigenen 
Raum angewiesen. Das erfordert einen rest- 
losen Einsatz eines jeden Volksgenossen. Wer 
noch nicht in kriegswichtiger Ärbeit steht, an 
den ergeht der verpflichtende Aufruf, zur 
Sicherung der Ernährung seine Arbeitskraft 
der Landwirtschaft für die Bestellung, Blade, 
und Ernte zur Verfügung zu stellen, Es geht 
um die Erfüllung der höchsten Pflicht, die eine 
im Kampf um ihr Dasein stehende Nation zu 
vergeben hat: für unsere heldenmütig kämpfen- 
den Soldaten und für die Heimat, die die Wat- 
fen für dieses Heer schmiedet, die Ernährung 
zu schaffen, @ 


Der Eintritt in die große Gemeinfchaft 


Der bedeutungsvolle Tag der „Verpflichtung der Jugend” am kommenden Sonntag 


Wie wir bereits berichtet haben, wird die 
Ubernahme der f4jährigen Jungmädel und 
Pimpfe in die Hitler-Jugend am Tag der „Ver- 
pflichtung der Jugend“ (22. März) festlich be- 
gangen. Hs Ist Jetzt"an-der-Zeit; nich einmal 
Gedanken über die Bedeutung dieses Tages zu 
machen, 

Es ist so bezeichnend für unsere Jungen 
und Mädel, daß sie diesen ersten wichtigen 
Einschnitt in ihr Leben nicht nur als ein per- 


wurden aufgeftellt 


Ostmlet-Anordnung auch in Litzmannstadt eingeführt / Von Landger,-Rat Kleinschmidt, Posen 


Während am 1. September 1941 im ganzen 
Gaugebiet die Ostmiet-Anordnung in Kraft trat, 
hatte sle für die Stadt Litzmannstadt noch keine 
Gültigkeit, Dies lag daran, daß erstmalig für 
das Stadigebiet der Regierungspräsident am 
29. November 1940 eine vorläufige Mietzins- 
tegelung nach dem Richtsatzverfahren erlassen 
hatte, Nunmehr ist durch die zweite Ausfüh- 
rungs-Anordnung des Reichsstatthalters die 
Ostmiet-Anordnung auch für die Stadt Litz- 
mannstadt eingeführt worden. 

Grundsätzlich ist für Litzmannstadt die Orts- 
gruppe a der Östmiet-Anordnung maßgebend. 
Der Reichsstatthalter hat aber diese Sätze durch 
eine Wohngebietseintellung innerhalb des 
Stadtgebiets weitgehend differenziert. Die 
Richtsatzmiete, wie sie, die Ostmiet-Anordnung 
vorsieht, gilt nur In der Zone II, Während in 
der Zone I ein Aufschlag von 10% berechnet 
werden darf, muß in der Zone III ein Abschlag 
von 10%, in der Zone IV von 20% und in der 
Zone V von 35% gemacht werden. Durch diese 
Zu- und Abschläge wird dem tatsächlichen 
Wohnwert der Häuser innerhalb des Stadt- 
gebiets Rechnung getragen, Die Außenbezirke 
dos Stadtgebiets haben rein ländlichen Cha- 
zakter, daher ist es nicht gerechtfertigt, 
für die dortigen Wohnungen eine we 
sentlich höhere Miete als in den Landgemein- 
den zu fordern. Da in Litzmannstadt sehr viele 
Straßen noch nicht ausgebaut sind, ist in den 
Wohnzonen I bis IV ein Abschlag von 5 v, H. 
für Wohnungen an nicht regulierten Straßen 
zu machen. Dieser Abschlag Ist deshalb gerecht- 
fertigt, weil der Zugang zu den Wohnungen 
im Sommer und Winter durch die Witterungs- 
verhältnisse besonders erschwert ist, Der we- 
sentliche Unterschied zu der bisherigen Rege- 
lung besteht darin, daß nunmehr die Richt- 
satzmieten ohne weiteres von jedem Haus- 
‚eigentümer gefordert werden dürfen. Es ist 
also nicht mehr wie bisher erforderlich, daB die 
Erhöhung der Miete ausdrücklich vom Miet- 
amt genehmigt wird, sondern jeder Eigentümer 
darf die sich aus der zweiten Ausführungs- 
Anordnung ergebenden Mieten mit Wirkung 
vom 1. April 1942 in voller Höhe fordern. Er 
muß seinem Mieter die sich neu ergebende 
Miete auf einem besonderen Mieterrechnungs- 
formular mitteilen, das beim Mietamt der Stadt 
gegen einen Preis von 0,05 RM. erhältlich ist, 
Während ín dem übrigen Gaugebiet die Richt- 
satzmiete erst in Staffeln erhoben wurde, ist 
in Litzmannstadt von dieser stufenweisen Ein- 
führung abgesehen worden, um nunmehr klare 
Preisverhältnisse zu schaffen, Zu beachten ist 
weiter, daß die Ostmiet-Anordnung im Gegen- 


satz zu der Verordnung vom 29. November vier 
Ausstattungsgruppen vorsicht, während die 
alte Mietregelung nur drei Ausstattungsgruppen 
kannte. 

Wie in dem anderen Gaugebiet tritt eben- 
falls am 1, April 1942 eine neue Mietzinsrege- 
lung für die Untermietverhältnisse in 
Kraft. Mit dem gleichen Tag wird die bishe- 
rige Anordnung des Regierungspräsidenten 
außer Kraft gesetzt. Die Untermiet-Anordnung 
lehnt sich eng an die Bestimmungen der Ost- 
miet-Anordnung an. Sie setzt auch für die vier 
Ausstattungsgruppen drei Preisstufen fest, die 
sich nach der Größenzahl der untervermieteten 
Zimmer richten. Nach dem Grad der Möblie- 
rung der Zimmer sind dann vier Ausstattungs- 
preise für jede Größe festgesetzt worden. Bel 
der Einstufung des einzelnen Zimmers Ist darauf 
zu achten, daß es auf den Gesamteindruck des 
Zimmers ankommt, Es {st nicht unbedingt not- 
wendig, daß jedes einzelne Mobillarstück, das 
im $ 4 der Anordnung aufgeführt ist, vorhan- 
den ist, Auch wenn der eine oder andere Ge- 
genstand ausnahmsweise fehlen sollte, kann 
das Zimmer in die entsprechende Ausstattungs- 
gruppe eingeordnet werden, wenn es im übri- 
gen dem Gesamtcharakter der Stufe entspricht. 
Wie man sich vor einer kleinlichen Auslegung 
dieser Bestimmung zu hüten hat, so muß auf 
jeden Fall dringend davor gewarnt werden, daß 
der Hauptmieter sich über die Einstufungsbe- 
stimmungen hinweggesetzt und unter Aus- 
nutzung der Wohnungsmangellage immer den 
höchsten Zimmerpreis fordert. Für die Aus- 
stattungsgruppe der Wohnung des Hauptmie- 
ters ist der Berechnungsbogen maßgebend, den 
der Hauptmieter von dem Hauseigantümer be- 
kommt. In diesem ist auch die Größe des unter- 
vermieteten Zimmers angegeben. Wie die bis- 
herige Anordnung enthält die Untermietrege- 
lung nähere Bestimmungen über alle Neben- 
leistungen. Besonderer Hervorhebung verdient 
der Heizungszuschlag., Er ist auf Grund der 
bisherigen Erfahrungen auf 12 RM. für den Mo- 
nat festgesetzt worden, Der Zuschlag darf nur 
dann berechnet werden, wenn das Zimmer 
tatsächlich geheizt wird. Eine mittlere Zimmer- 
temperatur von 18 Grad Celsius für die Zeit 
von 8 Uhr bis 22 Uhr gilt als vertragsgemäß 
im Sinne der Untermiet-Anordnung. Jeder Ver- 
mieter, der ein Zimmer länger als eine Woche 
vermietet, ist verpflichtet, nach einem bestimm- 
ten Muster eine Untermietnachweisung zu 
führen, um eine Preisüberwachung zu erleich- 
tern, In Zukunft wird durch #llmonatliche 
Stichproben festgestellt werden, ob diese Be- 
stimmung auch eingehalten wird, 


sönliches Ereignis auffassen, als etwas, das sie 
ganz allein angeht, sondern, daß sie die Schul- 
entlassung und damit den Schritt in den Be- 
ruf — ins Leben — in Zusammenhang bringen 
wollen mit Ihren Aufgaben, die sie in der HJ. 
übernommen haben, 

Die Uberweisung vom Jungvolk und Jung- 
mädelbund in die Hitler-Jugend ist Ausdruck 
des Verantwortungsbewußtseins der Gemein- 
schalt gegenüber, Die Generation, die jetzt 
heranwächst, kennt keine Trennung des Pri- 
vatlebens von dem in der Gemeinschaft, Die- 
ser Tag, der sie aus den kleinen, wohlberech- 
neten und abgewogenen Pflichten der Schule 
herausführt, ist für sie zwar genau wie bei ihren 
Eltern und Großeltern „der Schritt ins Leben", 
Aber dieses Leben bedeutet ihnen heute mehr 
als nur Beruf, Sie haben als heranwachsende 
Menschen Pflichten der Volksgemeinschaft 
gegenüber zu erfüllen, Und sie sind sich die- 
ser Aufgabe bewußt, Die „Verpflichtung der 
Jugend“ ist für unsere schulentlassenen Jun- 
gen und Mädel der Tag, an dem sie ihrem 
Führer das Versprechen ablegen dürfen, in 
der Hitler-Jugend allzeit ihre Pflicht zu tun, 
wann und wo auch immer sie von Ihnen ver- 
langt wird. Der Bedeutung dieses Tages ge- 
mäß werden am Sonntag von der Hitler-Jugend 
und den Hoheitsträgern der Partel einheitlich 
im ganzen Reich Gemeinschaftsfelern durchge- 
führt, an denen die Eltern und zukünftigen 
Lehrherren der zu Verpflichtenden teilnehmen 
werden, In der Familie wird diese Feler in 
kleinem Rahmen fortgesetzt. Der 22. März 
soll den Jungen Menschen in Erinnerung blei- 
ben als der Tag, an dem sie bewußt die große 


Pflicht aller Deutschen übernommen haben, In 


Liebe und Treue zu Führer und Fahne dem 
Volk zu dienen, ihr Leben in die große Ge- 
meinschaft dieses Volkes zu stellen. 


Briefkasten 


P, S. Raummangels wegen können wir gegenwär- 
tig Meldungen über Silberhochzeiten nicht bringen. 


£. Z.-Sport vom Tage 


Andi unsere Franengruppen werden jetzt aktiver | 


Die Reichsfrauenwartin des NSRL. auf einem Sportappell in unserer Sporthalle 


Anläißlich der jetzt gestarteten Werbeaktion tür 
den Sport der deutschen Frau wird morgen’ in 
der Litzmannstädter Sporthalle am H.-J,-Park eine 
große Werbeveranstaltung durchgeführt, Eine be- 
sondere Bedeutung‘ gewinnt diese Veranstaltung 
durch die Anwesenhelt der Relchsfrauenwartin 
des NSRL. Henni Warninhoff, Gausportfüh- 
rer Kriewald wird diesen Sportabend für die 
deutsche Frau eröffnen. Der Sportlerinnen-Appell 
wird umrahmt mit sportlichen Vorführungen wie 
Kleinkinderturnen, Vorführungen von Jungmädel« 
Sportdienstgruppen und BDM.-Leistungsgruppen, 
Tänzen und Gymnastik der Vorführungsgruppe des 
NSRL. Litzmannstadt und ein Leistungsturnen am 
Barren der Bezirksriege der Frauen, 

Wir stehen heute in einer Zeit, In der die 
Frau im deutschen Sport einen besonderen Platz 
einnimmt, Auch hier In Litzmannstadt muß der 
Sport in die breite Masse stärker hineingetragen 
werden, um der Frau Gelegenheit zur, Körper- 
ertichtigung zu geben, Dabei ist nicht etwa ge- 
dacht an Höchstleistungen, sondern der Frau soll 
hier ein Ausgleich durch eine gesunde, leichte 
sportliche Betätigung gegeben werden, Die Ver- 


Hier spricht die NSDAP, 
itung Stadt, Hundertschaft 6. Ogg. Ludendorft; | m 
Spinnlinle, Sporthälle. Ausblidungsdienst am Sonntag MI Löwens 
Pol, Leiter, NSV, und DAF, Antreten: 9 Uhr Generalwoß‘ [i 
Briesen-Schule. Hundertschaft 12. Ogg. Eltingshausen, Beet | v. K, 
straße, Ringbahn, Schlesing. Sonntag, 10 Uhr, Ausbildung | grimmig 
dienst, Schule 2/4, Kasseler Straße 23. vor Beg 
Ortsgruppe: Molkte. Freitag, 20 Uhr, Lichtbildervortfä6 Deutsch, 
„Saal der Firma Schweikert, Danziger Straße “i | durch p: 
| bunden 


für alle Pol. Leiter und Mitarbeiter der DAF., NSV, und | 
des Dt. Frauenwerks, Sporthalle, Freitag, 10 Uhr, Ausbil N Welt- u 
dung für die Pol, Leiter und dle Mitarbeiter der DAF., utd | gonjo 
NSV. In Uniform. Friesenplatz, Freitag, 20 Uhr, Schulungs sch) a 

end für alle Pol, Leiter und Mitarbeiter aus DAF., NSW | Schlosse: 
mnd Di, Frauenwerk, Antreten der Pol, Leiter 19.45 Uhh | Kränzen 
Ringbahn. Freitag, 19.30 Uhr, Schulungsabend für Pol. Lei | hinaus z 
ter und Mitarbeiter aus DAF., NSV. und Dt, Frauenwerks | 
Heinzelshof-Nladerfaide. Freitag, 20 Ühr, im 0g.Helm | 
Schulungsabend für alle Pol, Leiter und Mitarbeiter nus 
DAF., NSV. und Dt, uenwerk. Valkspark. Dt, Frauen: 
werk. Froilag, 19 Uhr Ortsstabsbosprechung (Abt.-Leites 
zinnen), 20 Uhr, Arbeithesprechung (Zellen. und Blocks 
frauenschaftsieiterinnen), 


Kettenbriefe (ind ftrafbar 


Es ist in der letzten Zeit beobachtet ‚wor 
den, daß im Reichsgau Wartheland Ketten | ı 
briefe religiösen Inhalts in Umlauf gesetzt 
worden sind. Es bedarf kaum einer Erläute- f] 
rung dafür, aus welchen Gründen der Unfug von I 
Kettenbriefen jeglichen Inhalts heute meht 1 z 
denn je unterbunden werden muß. Angesichts f jur" 
der Belastung unserer Post und der Verpflich“ || lr Aul 
tung zur Papiereinschränkung ist es 'unver« | "Ung aus 
antwortlich, wenn solche Kettenbriefe heute | r, Litz 
in Umlauf gesetzt und weiterverbreitet wer- | Interesse 
den, Es wird von amtlicher Seite nachdrück- f stüdter : 
lichst darauf hingewiesen, daß jeder, der f abend, V 
Kettenbriefe verfaßt oder weiterleitet, sich f das Orcı 
strafbar macht, musikali 
Jährs ste 


uns auf: 
| zum un: 
lich sen 
| des Lan 


Verlängerung der Gültigkeitsdauer der | 
Wertscheine für das Kriegs-WHW, 1941/42 | 


Der Reichsbeauftragte für das Kriegs-Winter- A 
hilfswerk 1941/42 gibt bekannt: Die Gültig« 
keitsdauer der Wertscheine für das Kriegs- 
Winterhilfswerk 1941/42 wird bis zum 30. 4 | Kreisl 
1942 verlängert, d. h. der Betroute kann dio | jm f 
Wortscheine auch noch im Monat April in | wenna 


Zahlung geben, Gleichzeitig werden die Bin: | Webrhau 
lösungsfristen der Wertschelne wie folgt ge | bingy g 
ändert: 1, bis zum 31, 5, 42 Einlösung der | Alla 
Wertscheine durch den Einzelhandel bei den en 
Banken; 2. bis zum 15, 6, 42 Abgabe der Wert- | 

scheine durch die Banken bei ihren Zentral- 
stellen; 3, bis zum 30. 6, 42 Abrechnung der 
Wertscheino durch die Zentralstellen beim, 
Reichsbeauftragten für das WHW, 


Sprechstunden in Mietzinsfragen Im Kreis- 
heimstättenamt der DAF, Wie bereits vor eini- | gebung 
ger Zeit in der „L. Z.“ bekanntgegeben wurde, Male ir 
können Volksgenossen in allen Wohnungs- und | achiteße, 
Mietangelegenheiten im Kreishoimstättenamt | Wort z 
der Deutschen Arbeitsfront. Hermann-Göring- | dber die 
Straße 128, Zimmer 14, jeden Dienstag und | gegenwi 
Freitag von 15.bis 18 Uhr Rat und Hilfe erhal- | ndere 
ten. Es wird auch nochmals. darauf hingewie- Í palen Jı 
sen, daß für die Inständsetzungen von Wohn: | wollt h 
räumen Reichsmittel zur Verfügung stehen, die | 

sowohl vom Mieter als auch vom Vermieter 
in Anspruch genommen werden können, Di 
Reichszuschüsse bewilligt das Wohnbau- W 
Siedlungsamt unter Vorlage der entsprechen- 
den Kostenvoranschläge der Handwerker, 


er Kape 
| Kundget 


Ortsg 
der deut 


Schu 


Erst ausbessern und Instandsetzen, dann neus BUN 
anfertigen! Die kriegswirtschaftliche Versor- |] !sen kei 
gungslage erfordert es, daß alle Neuanfertigun- |f «were 
gen von Bekleidungsstücken zugunsten dar gute Mut 
Pflege der vorhandenen Bekleidung durch Aus- IN mutter, 
besserung und Instandsetzung zurückgestellt ‚Schwäger 


werden. Der Reichshandwarksmeister hat des- 
halb mit Zustimmung des Reichswirtschafts- 
ministers angeordnet, daß alle Zivilschneider 
zuerst Reparatur- und Änderungsarbeiten jeder 
Art, Wenden und Kleiderpflege durchführen. 
müssen. Neuanfertigüngen‘dürfen erst in An- 
griff genommen werden, wenn diese Arbeiten 
erledigt sind. Auch dürfen jaraturaufträge” 
nicht deshalb zurückgewiesen werden, well 
Aufträge und Newanfertigungen vorliegen. 
Auch an Knabehkleidung auszuführende Ar- 
beiten dieser Art müssen angenommen wer- _ 
den. Die Anordnung gilt auch für Uniform: 
schneider, soweit sie Zivilaufträge ausführen. 

Alles für das WHW,I In der 7, Klasse der | 
10. Volksschule im Norden der Stadt wurde in 
diesen Tagen ein Lichtbild von einer Horst- 
Wessel-Feier gugunsten des Winterhilfswerks 
versteigert, wobei der für die dortigen Verhält- 
nisse sehr ‚ansehnliche Betrag von 8,55 RM. 
einging, pen 


Nicht 2%, sondern 3'/ Jahre Straflager. Das 


Im Alter 


gertochte 
Ger 


Urteil in der von uns am, Dienstag gemeldeten Im Alter 
Strafsache gegen die polnische Hausgehilfin. keit ab; 
Stefanla Zbrzyska, die wegen Abhörens eines tindet F 
ausländischen Senders und deutschfeindlicher 15.30 U 
Äußerungen vor Gericht stand, lautete nicht allen ss 
auf 2'/y sondern auf 31/1 Jahre Straflager, In tie 
„ Wir verdunkeln von 20.18 bis 5.55 Uhr. 
Audi wi 
serer € 
dertr 
‚Andenke 
halten, 
NS.-Frau 


wort 


eine haben zu diesem Zwecke besondere Frauen- 
abtellungen geschaffen, die sich schon heute einen _ 
zegen Zuspruchs erfreuen. Auch der Ausbau der | 


Vbungsstätten wird ständig vorwärtsgetrieben, um I Am 19 

fo die Voraussetzungen für einen ausrelch j 

Übungsbetrieb zu geben, e ie 
Leichtathletik in Danzig-Westpreußen Mar 


Im Reichsgau Dänzig-Westpreußen hat man tür | 
den kommenden Sommer ein grobes Lachis ihi El 
!ikprogramm aufgestellt, ‚Es beginnt mit Bahn- | 
weitkäimpten und einem Staftellaut in Gotenhafen i 


am 10. Mal, Am 17, Mal nehmen die Klimpfe um im, 33, 
die deutsche. Vereinsmeisterschaft Ihren Antang: findet ı 
Der Reichssportwattkampt der Jugend wird am IM pemn 


31. Mal entschieden, Die Berelchamelsterschaften 
finden am 5, Jull statt, Für den 9. August ist ein In ti 
Vergleichskampf der Bereiche Ostpreußen, Ware AN kurt 
tholand, Niederschlesien, Oberschlesien, Gene 1 
ralfouvernemeht und Danzig-Westpreußen vorge- — 
sehen, Das Programm klingt aus in Vergleichs“ 4 
kämpfen gegen Ostpreußen (Männer) und Ost“ 
prußen sowie No»dmark (Frauen) am 6, September | 


und 
Pablani 


| 
| 


Hohensalza 


r. Todesurtell für zwei Polen. Das Sonder- 
gericht Hohensalza verurteilte den Polen Wia- 
dyslaus Pokladecki aus Gnesen, der Im 
Dezember 1940 im Finanzamt in Gnesen einen 
Einbruch verübte und bei dem Versuch, den 
Kassenschrank zu erbrechen, festgenommen 
wurde, als Gewöhnheitsverbrecher zum Tode. 
Die Mitnahme ganz raffinierter Einbruchswerk- 
zeuge kennzeichneten den Angeklagten nicht 
als „Neuling“, sondern als gewlegten Burschen, 
für den im deutschen Lebensraum kein Platz 
mehr ist, — Ebenfalls zum Tode verurteilt 
wurde der 20jährige Pole Maniewski aus 
Dietfurt, der bereits in polnischer Zeit sich 
das Herumlungern zur Lebensaufgabe gemacht 
hatte, Die Versuche des deutschen Arbelts- } 
amtes, ihn+in Stellung zu bringen, scheiterten y 
restlos, ebenso ein Versuch, ihn im Erziehungs- 
lager zu einem brauchbaren Menschen heran- 
zubilden; Aber nach kurzer Zeit entlief er 
immer seinen Arbeitsstellen. Schließlich ging 
er ganz zum Landstreicherleben ‘über, dem 
sich auch der 20jährige Ludwig Mazmierski 
und der 16jährige Tadäus Janokowski an- 
schlossen. Das Trio führte zur Bestreitung des 
Lebensunterhaltes eine Reihe von Diebstählen 
dus, für die Maniewski 20mal, Kazmierski-18- 


Ausreichend Waffer und Kanalilation 


Brunnenbohrungen in Osorkow / Wird Lenischütz mit in das Wasserwerk einbezogen? 


Stadt darstellen, Es ist Vollkanalisation 
mit einer großen Kläranlage vorgesehen, die 
eine zentrale Anlage für das ganze Stadtgebiet 
sein soll. Die Abführung der Abwässer soll 
teilweise im Trennsystem und zum anderen 
durch Mischkanalisation (Regen- und Schmutz- 
wässer. gemeinsam) erfolgen. Vorübergehend 
wird in einen Flutgraben parallel zur Bzura ab- 
geführt, bis dann die endgültige Regelung er- 
folgt. 

Weiter sind in der Stadt mit den zahlrei- 
chen warmen Brunnen, aus denen auch 
zur Winterszeit das Wasser lauwarm fließt 
und in der einmal ein Kneipp-Kurort entstehen 
soll, die Pläne für die Bausanierung der 
Adolf-Hitler-Straße bereits genehmigt 
worden, Es kommt danach in dieser Haupt- 
straße, an der bekanntlich auch der große Ge- 
meinschaftssaal liegt, die zweigeschossige Bau- 
weise mit Giebeldach in Frage, so daß dies 
schon ein gut Stück einheitlichen Stadtbildes 
abgeben wird. An Neubauten sind zunächst 52 
Wohnungen für Staats- und Kommunalbedien- 


[Aus dem Wurtheland 
Löwenstadt 


v. K. Würdevolle Heldengedenkfeler, Trotz. 
grimmiger Kälte versammelten sich schon lange 
| Yor Beginn der offiziellen Sammelstunde die 
Deutschen aus Löwenstadt und Umgebung, um 
| dürch persönliches Erscheinen die innere Ver- 
undenheit mit unsern gefallenen Brüdern des 
elt- und des jetzigen Krieges sinnvolles Gè- 
denken zu geben. Alle Formationen traten ge- 
Schlossen an, und unter Vorantragen von drei 
änzen bewegte sich der feierlich-ernste Zug 
hinaus zum Friedhof, auf dem neben den Gefal- 
lenen des alten Krieges auch Kameraden aus 
dem Polenfeldzug ihren ewigen Schlummer hal- 
Die Ansprachen gipfelten darin, dieses 
höchste Opfer unserer gefallenen Brüder so in 
üns aufzunehmen, daß es uns immer und ewig 
zum unauslöschlichen Dank verpflichtet, Feier- 
lich senkten sich die Fahnen, Der Vertreter 
des Landrates, die Vertreter des Amtskommis- 
Sars und der Partei legten die Kränze nieder, 
| Mit den Liedern der Nation fand die Weihe- 
stunde ihr Ende, 


aendorfh, 


antag 
neral-voß“ 


sen, Heet 


olldunge, Die ausreichende Wasserversorgung und Ka- 


nalisation sind mit die dringlichsten Probleme 
besonders in den Städten des Warthelandes, 
vor allem im östlichen Teil unseres Heimat- 
gaues, da gerade dort meist gar keine Vor- 
arbeit aus der glücklich überwundenen Zeit der 
Fieimdherrschaft anzutreffen war, So ist man 
auch trotz der Beschränkungen der Kriegszeit 
verschiedentlich jetzt schon daran gegangen, 
diesen hygienischen Mißständen aus 
vergangenen Tagen zu Leibe zu rücken, So 
wurde erst kürzlich in der alten Tuchmacher- 
stadt Osorkow, deren Tradition in der Textil- 
wirtschaft noch älter ist als die von Litzmann- 
stadt, mit den Brunnenbohrungen für das 
geplante Wasserwerk erfolgreich begonnen, 
Gleich bei den drei ersten Bohrversuchen stieß 
man auf genügend Wasser, und zwar in Tiefen 
von 74,8, 34,5 und 60,5 Meter, Und es ist zu er- 
warten, daß bei der jetzt zur Durchführung 
kommenden Hauptbohrung hoch eine stärkere 
Wassererglebigkeit festgestellt wird. Ja, man 
ist bei dieser Wassergewinnung nach dem Sy- 


dervortraß 
traße 47, 
sv. und 
r, Ausbil 
DAF., und 
Schulungs‘ 
AF., NSW 
9.45 Ubh 
Pol, Lel 
auenworke 
Og.-Heim 
peiter auk 
t Frauen 
Abt.-Leltes 
nd Block 


r 


tet wor 
Ketten- 
gesetzt 


Erläute | Leslau 

nfug von stem der artesischen Brunnen so hoffnungsvoll, stete im Bau, von denen mehrere Häuser mit und Jankowski 10mal verantwortlich war, Als o 
e meh Lia Frontbühne Liia De prenian daß gegebenenfalls auch die NachbarstadtLent- 16 Wohnungen bereits gerichtet wurden; auch “Gewohnheitsverbtecher wurde der Haupttäter \ 
igesichts f gae An, gastiert aa HOENEN, pnta schütz von dem neuen Osorkower Wasserwerk die übrigen Bauten dieser geschlossenen Sied- Maniewski zum. Tode verurtellt, Kazmierski 

erpflich+ | der Aufführung ler ‚Mozartöner „Die Entlüh- mitversorgt werden kann, zumal dort ange- Jung, die die „Neue Heimat” ausführen läßt, erhielt 15 und Jankowski 10 Jahre verschärftes 

inver | Tüng aus dem Serail“ im hiesigen Theater, stellte Bohryersuche bisher ergebnislos verlie- dürften in Kürze gerichtet werden, Ka. Straflager, 


fen. Diese gemeinsame Versorgung auch der 


t, Litzmannstädter Sinfonle-Orchester. Großes Kreisstadt ‚müßte dann natürlich keins 


fe heute 


tet wer- | Interesse findet das Gastspiel des Litzmann- 

chdrücke | städier Sinfonie-Orchesters am nächten Sonn- Fernleitung geschehen, ʻi n 

jer, der | abend, Von seinem ersten Auftreten her genießt Auch für die Durchführung der Kanalisa- Tagesnachri chten aus Warthbrücken 

et, sich | das Orchester den allerbesten Ruf, Unter den tion von Osorkow liegen bereits fertige Pläne ` r 1 
musikalischen Veranstaltungen des Winterhalb- vor, die überhaupt die erstmalige Regelung des rn. Als erstes Mitglied în den Gaujagdrat, würdigen Raum zu schaffen, In dem die Ehe- 
| Jahrs steht dieser Abend mit obenan, Regen- und. Schmutzwasserablaufs in dieser Der ‘bekannte Jagdschriftsteller Otto Ehrhart schließungen zwischen deutschen Menschen. 

ea ao ist soeben von einer mehrwöchigen Vortrage- den für diesen Akt notwendigen weihevollen } 

nn zsise iron Bayem, und Schwaben auf sein Rahmen erhalten kongtanl In völliger Abkehr 4 

= A = eegut in unserem Kreise zu ganz kurzer Rast von irgend etwas Vorhandenem wurde vi llig 
DANNES, Alle Kräfte f ur den öftlichen Aufbau zurückgekehrt. Im Auftrage des Volksbildungs- Neues geschaffen, Eine wohltuende Harmonie 
Gültig werkes und innerhalb der Wehrmachtbe- der ganzen Inneneinrichtung nimmt uns ge- 


fangen, Alles im Raum ist aufeinander abge- 
stimmt, Der große Teppich, mit dem der gänze 
Raum ausgelegt ist, dämpft die Schritte, Das 
Fenster, mit Bleiverglasungen _ verziert, 
schwächt das Licht- ab. Der Blick fällt. auf 
einen künstlerisch ausgeführten Kachelofen, 
der durch Lichtreflexe in vielen Farben schil- 
lert, Die schmiedeeiserne Deckenleuchte ist 


treuung führte er Lesungen aus seinen wun- 
dervollen Schilderungen von Menschen, Wald 
und Wasser und Tieren durch, die überall die 
Hörer begeisterten. In seiner Geburtsstadt 
Memmingen wurde ihm durch die Behörden 
ein großer Empfang bereitet. Die Bürgerschaft 
hat beschlossen, ihn durch eine Gedenktafel 


; Kriegs« 
im 30, du 
kann die 
April in 
die Bin- 
folgt g 

ung der 


Kreisleiter und Landrat Kollmeier auf einer Versammlung der NSDAP. in Piontek 


ganzer Kraft mitzuarbeiten, Wir alle arbeiten 
für den Sieg, und der Sieg ist unserl Die Hei- 
mat habe die heilige Verpflichtung, sich der 
großen und unvergänglichen Leistungen der 
Front würdig zu erweisen, Der Kreisleiter 


Im festlich geschmückten Saal des Feuer- 
| wehrhauses in Piontek wurde eine Kundge- 
| bung der NSDAP, durchgeführt, Vor dem Ge- 
bäude hatten die Formationen der NSDAP. 
Aufstellung genommen. Kreisleiter und Land- 


Aj 


‚bei den at Kolimeler schritt in Begleitung von wies dann auf, dio Aufgabe der NSDAP, als an seinem Geburtshaus, einem alten Patrizier- 
er Wert: | Orisgruppenteiter und AmtskommissarGerth Helforin aller Volksgenossen. haus aus dem 17, Jahrhundert, zu ehren, In- deutsche Handwerksarbeit, Zu Jeder Eheschlier 
| die Front ab, Ein Musikstück, vorgetragen von Aut dla besonderen Verhältnisse in Plon-. Zwischen hat sich Otto Ehrhart erneut auf Bung erfährt der Raum eine gärtnerische Aus 
g | der Kapelle des Zollgrenzschutzes, leitete zu der tek eingehend, sagte der Kreisleiter und Land- Vortragsreisen begeben, Es geht diesmal die schmückung, 
en beim, | Kundgebung über. A Fe AAEN Abhilfe der. dringendst Alpen entlang, nach Garmisch, Tölz bis in die . 
e gendsten Ostmark, Auch in der Ordensburg Sonthofen Konin 


Schäden, die durch die jahrelange polnische 
Mißwirtschaft und die kriegerischen Ereignisse 
in diesem Raum entstanden sind, ‚zu, Deutsche 


Verkehrsunfall, Einem Verkehrsunfall, der 
leicht schwerere Folgen haben konnte, fiel am 
Dienstagvormittag die zehnjährige Schülerin 


wird Otto Ehrhart lesen. Er ist auch der erste 
Dichter, der in Betriebslesungen angesetzt Ist, 
In dankbarer Würdigung der Verdienste Otto 


| Ortsgruppenleiter Gerth gab der Freude 
der deutschen Menschen von Piontek und Um- 
gebung Ausdruck, den Kreislelter zum ersten 


im Krels- 
vor eini- 


wurde, | Male in Piontek begrüßen zu dürfen. An- Ordnung und deutsche Sauberkeit müssen 
mgs- und | schlienend nahm Kreisleiter Kollmeler das auch das entlegendste Dorf erfüllen, Der ET eb als Gertrud Werner zum Opfer. Beim Uberschrel- 
tättenamt | Wort zu richtungweisenden Ausführungen Führer habe den Gauleiter beauftragt, dafür g e ten der Hermann-Göring-Straße in Höhe des 
n-Göring" | über die Aufgaben der inneren Front in dem zu sorgen, daß der Reichgau Wartheland auch Vorbildlicher Trauraum Im Rathaus. Warth- Arbeltsamtaa lief Jie! vor, ol takeendak Kaati 
fahrzeug und wurde durci ucht des An- 


stag und Völkerringen, Er stellte insbe- in seinem östlichen Teil ein deutsches Gesicht 
g brücken besitzt schon seit längerer Zeit eln pralls zur Seite geschleudert, Mit Verletzuns 


gegenwärtigen 
lfe erhal: || sondere die unheilyollo Rolle, des internatio- erhalte. Es sel eine besondere Auszeichnung Standesamt oder vielmehr einen Trausaal, wie 
hingewie« | monen Judentums heraus, das diesen Krieg ge- für alle Beteiligten, An dieser Aufgabe mitar: ihn in seiner Einrichtung und Ausstattung so gen wurde die besinnungslose Schülerin ins 
n Wohn" | wollt habe. Jeder einzelne Deutsche, ganz beiten zu dürfen, Der Kreisleitor schloß seine leicht keine andere Kreisstadt — auch nicht im Kreiskrankenhaus geschafft und solort operiert, 
ehen, Ale Äigteich, woher er gekommen sel, hat die “il: Ausführungen, die wiederholt von stürmischen Altreich — hat. Es war gewiß ein guter Ge- Die Verletzungen sind zum Glück „nicht. ler 
'ermieter A Gabe, an dem Platz, an den er gestellt sei, mit Beifall unterbrochen wurde danke des damaligen Amtskommissars, einen bansgefährlich. 


nen, Die 


bau- und 
FERIENSERIE ne 
sprachen“ Kaufmann, Norddeutscher, 28 Jahe Nähmaschine, gut erhalten, zu 
Dan Schmerzertüilt telten wir alten WOFFENESTELLEN]| ze, verheiratet, zur Zeit Expo- WOHNUNGSTAUSCH]| ten gesucht. Angebote unter 6192 
ENa osh dea Ale | mrene emeen), dlent Im alder TazUllERBEIK Naa —— | an die LZ. 38122 
lann neus iges gefallen hat, nach langen und Sicherer flotter Buchhalter nische Gewebe), möchte sIch| Tausche eine moderne Droi-Zimmer-|Gebr, Kindersportwagen zu kaufen 
ı Versor- gen gora Ma g mit Kenntnissen der deutschen] nach dem Osten verändern, Dan-| Wohnung mit Dielo und nämtl- gesucht König - Heinrich - Straße 
ıfertigun- ‚schwerem Leiden unsere herzens- Sprache) in ron und sent zum BEN ba toreuhan oder Vetan Bequem! chikellon In einem As 7, W. 24. 38109 
te Mutter, Schwie tter, Oroß- sofortigen Antritt gesucht, Per-| bevorzugt, Ich suche keinen| Hauso gegen gleiche 5- bis 6 Zim- merean aeeai 
gten dariggg Cute: Mutter, Sew agerat Bone Vorstellung bel derDeut-| Konjunkiurposten, sondern eine| mor-Wohnung, Fernruf 235-43. Schreibmaschine, gebr,, zu kaufen 
irch Aus- utter, UrgroBmutter, Tante und esucht, Fernruf 153-78, 38101 
à s tar, aM t schen Genossenschaftabank, AG., | ausbaufdhige Dauerstellung als Pe : 
‚Tausche 2 Zimmer mit Küche, Stadt-|Zwei starke Pferde zum Langholz- 


Versandleiter, Verkaufsleiter oder 
ähnlichen Posten, Gefl, Angebote 
sind zu richten unter S, H., 17.431 
durch Ann.-Exp. Carl Gabler, G, 


fahren sofort zu kaufen gesucht, 
Komplettes Gespann bevorzugt, 
Sperrholzwerk Ostrowo, Warthe- 


ckgestellt Eh 
hat des- | Hormann-Göring 


rtschafts- 


Schwägerin 
Olga Milde 


Litzmannstadt, 
Strabo 107, 


Buchhalter zum 1, 5, 1942 gesucht. 


mitte, gegen 1 Zimmer u, Küche. 
Angebote unter 6170 an die LZ. 


en Verbessern 


schnelder RAP“ Firma Hans Lücke u, Co, KG N land (Fornruf 81). _______ 
ton jeder IM Im Atter von 74 Jahren zu sich In | Moikereimaschinenbedart, > Mtz-| —— be Stuttgart N., Könlpetz. 42 VERKAUFE aro A An anders sonch 
rchführen IN die Ewigkeit abzuruten, Die Berdi- || mannstadt, Straße der 8. Armee| Junger Mann mit Gymnasialbildung |Wertvolle Standuhr mit wunder-| gebote unter 6202 an die LZ. 
t in An- gung der teuren Entschlafenen tio: 107, Fernruf 122-84. 3118|” sucht Stellung. Angebote unter| schönem Schlagwerk, Viertel- u. N 
Arbeiten det Freitag, den 20, März, um 16 f| Hiifsbuchhalter Deutscher) gesucht, |_6196 an die LZ. 38132| Vollschlag, 950 RM, sowie Ka- VERLOREN d 
iraufträge Uhr von der HlKreuz-Kircho aus dor mit der Durchschreibebuch- min (Dauerbrenner), mit Mossing: | mm | 
en, weil č führung vertraut ist, Angebote an | Flotte Rechnerin, bessere Ausbil-| beschlag und Marmorplatten, 800 i 
TR auf dem alten kath, Friedhof statt, AR venant Deutscher Strieke-| dung, Mathematik, sucht en"| RM., umzugshalber abzugeben, Unser Arbeiter Jan Niedzielski, 
S Pe In tiefer Trauer; Selan nnduWirkafelän tan ab; sprechende Bielllingh IrAnRebeIS |i Angenpia Tuptär2t7än. eais a IA ENEFA 

yi, H LZ., erbeten. E A A A TE RAAE RE J 
nen wer- Die Hinterbilobonen: | H Litzmannstadt, Spinnlinte, Jar; „inter 6105 an die LZ. erbeten. | Sior starke Arbeitspferde zu vor-| schein und Auswels vom Ar 
Uniform- el Däcker- und Konditormelster, tüch-| kaufen Gartenstr, 29, von 18 bis| beltsamt verloren, Abzugeben 
\usführen, Kraftfahrer für Lastwagen mit] tig im Beruf, sucht Stellung, An-| 19 Uhr, 37495| Bahnbetriebswerk Litzmannstadt, 

3 ET kenuintaren für sofort] gebote unter 0179 an die LZ.|Himiamere Palhe Baby aowia vier|_Teinrich-des:Löwen-Straßa 32, 


lasse der ‚sucht, Firma Wolfang, „Ost 
x J eee | Filo, 120,— zu verkaufen Adolt- 
hurda in T Mecit oot den Armeen etate 17, un MIETGESUCHE Hitler-Str, 191, Café Otto. 38128| sar, Scharnhorststr, 56, verloren, 
Bl Fi — 

iltswerke | kon romten, sanenen sahne ch Dienueratfenieiter eine par: Deutsche Schäferhunde, reinrassig,|Ausweis der Deutschen Volksliste 
a Verhält- attin, Tochter, ieh micht De Rn. |Min- oder Zwel-Ramitien-Wohnhnus| 9, Wochen alt, Rüden und Hün-| des Rudolf Armin Kahl, Adolf- 
8,55 RM. ae ae Ye nte der 1766 an die LZ mit Garten, in mögl, freler Lage, nun) Re de r Hitler-Str; 25, verloren. 38127 
? f jertrud ristianus zu mieten oder zu kaufen ge 3 < 2 er- Dritte Reichskleiderkarte 028.468 
ht. Angeb, o "an are £2.| _hausstrane 54, 3121| der Elisabeth Kolof, Pabianice, 


Perfekte Telefoniatin 


Verkaufe großen runden Auszieh 


Volksliste 51.697 des Georg Komi- 


Bismarckstraße 35, verloren, 


ger, Das TE ae für. Großbetrieh sofort oder, end] zurmmer-Wohnung mit Küch 
meldeten im r von jahren In die Ewige or gesucht, ‚usführliche Ange- |% x} J tisch, 300,—, 6 Lederstühti 
usgehllfin IN keit abzuberufen. Die Beerdigung || _bote unter 6021 an die LZ. und, Tanentoietie in saubere | una 4 Roslersthle, 80, nt] VARETA Dar MARA Aasaa Füße erhlä, 
ens eines findet Freitag, den 20. März, um Ü|Telefonistin Frese zes E ier aie pe Kan Litzmann-Straße 44/54. 38120| Rückgabe an die Firma Reichelt, überangeftrengl, 
eindlicher 15.30 Uhr von der Leichei für kleine Zentrale gos., Schreib-| im Vorort von Erfurt zur Verfd-|Drei weiße Berufsmäntel (weibl),| AG. HEN en En brennend? 

ge N 


lete nicht 
ger, 


Uhr, 


lje des 
alten ev, Fricdhofes aus statt, 
In tielem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 


maschinekenntnisse erwünscht, 
Angebote unter 6159 an die LZ. 
Kellnerin, deutschsprechend, für 
Gastwirtschaft gesucht, Zu mel- 


gung gestellt werden, Zuschrif- 
ten mit Preisangabe und frühe. 
stem Einzugstermin unter 1761 
an die LZ, erbeten, 


wagen, 20,—, verkäuflich, 
sehen nur von 10—11 Uhr Mol 


neu, für schlanke Figur, je 15,—, 
getragene Kinderschuhe, Gr, 22 


bis 27, je 50—, gebr, Kindersport- 
Anzu- 


ltke~ 
38103 


Reichskieiderkarte auf den Namen 
Dore-Teja Ritter, Von-Plettenborg- 
‚Straße 99/21, verlorengegangen, 


Ausweis der Ukrainischen Ver- 


Da hilft len, die viet geben und feber 
möfen, taf @fafi,5uhpuder. Cr troctaete 
efeligt übermäßige Shivelhabfonderung, 
gi Sl, Donna, era 


R beklagen den Verlust un: || den Tauentzionstrede (uisenste) [Leitender Angestellter sucht gut] straße 108/13, 
Ma e aaa natera. Frau A| _ 12: W. 18, von 12—18. 87790) möbliertes Zimmer in. sauborem z trauensstelle, Schülerauswels, pol. orragend für Maffage l 
a y poblon Zimmer in Afen un. Harmonika, 8 Bässe, zwelreihig,| Einwohnererlassung, _ Boscheint- efon flige Buhoflegt; 
Dertrud Christianus Iht | Erzieherin wird zu einem 9jährigen|' fanen ab sotarb, „Aus 140,—, zu verkaufen Hermann-| gung der Deutschen Volksliste, Ciani Bupbad, 
Andenken wird stets in Ehren ge- |] Mädchen auf Gut gesucht, in: er an die EEE SR LEE Ea BUNT 
ver halten, _denburgplatz 1, W. Ida, v. 17—19: |in Shedbau von 1500 qm Nutz-|_bls 19 Uhr, 39104] drowskyj, Buschlinie 73, W. 12, ee 
NB-Frauenschaft, Deutschen Frauon- Ü|imaysgehiifin mit Kenntnissen imj fläche ab sofort zu mielen, RE |Schuhpasta, schwarz, Qualitätsware, SLN 38143 aual- 
> "Angebote unter 6150 an| Sin IrkpBüchsen, abaugeben, An: | Verloren eine kleine Pelzboa, (Mar: | Sn Mpotpetou Drogerien u. Badochäfin 


thalle 


re. Frauen- 
eute eines 


work, Ortsgruppe Sporthall 


Kochen und Wirtschaften zum 
sofortigen Antritt gesucht, Zu 
erfragen beim Hauswart Adolf- 
Hiller-Straße 147, 37781 


die LZ, erbeten, 


Wir suchen für unsere Strickerei 
1 oder 2 Fabrikräume, en 


fragen unter 6191 


Schlafzimmer, 250 
Nähmaschine, 12 


an die LZ. 


der) am Montag zwischen 21 und 
21.30 Uhr in der Adolf-Hitler-Str, 
von der Ecke Uferstr, bis Ostland- 
straße, Gegen Belohnung abzu- 


Rheima Schmeren 
Ekuninin wieda d 


Sati AN Faaa e A re LER y ea AM a Adoli-Hitler-Strado| geben, Ludendortistraße 105, bel 
reichenden plötzlich und unerwartet nach kur- mädchen gesucht, Prarie Hense.. Adolt-HillerStroßo 104a, | mamnunman arisch, '38129 
Ta talden. meine lanigstgcilebie | _Ziethenstr, 50, neu, W. 8.98128) Fernrut 162-88, mi| KAUFGESUCHE | Johann Tamara ud Anila Wait 
tich ——— Tamara und Ania avan: 
und unvergeßllche, Oatlin, unsere J|Waschirau, die einmal menge MöbL Zimmer von Angestelltem, ler sowie Janina Zylka verloren-|  mennman fle nir betäubt, well tgrettpe 
euen bol Jungem Ehepaar mit 
Hebe Muttl bel Jungem Ehepaar mii Kine zus] mögl Zentrum, für sofort ge- Ein großer, gut erhaltener Bücher-| gegangen, Abzugeben Kartät- face in bem entgindLichen baro, € i 
At man für Eltriede Schreiber chen" von 17 bis 20 Uhr| _Sücht. Angeb, u. 6181 an die LZ, schrank (möglichst hell) zu kau-| _schenstraße 7, W. 8. 38113 a Bunara oea mem 
elchtathle- ede Schr NN tuca. Ausrühriichen Ange: Brieilasche mit 170 RM a Kleider] > SEE CT LESER 
mit Bahn- gob, Meyor 2 Garage für Personenkraftwagen abj bot unter 6146 an die LZ, karten und 2 Bezugscheinen auf and bai Someegenteum a a au 
ee im in‘ 33. Lebensjahre, Die Beerdigung (| Köchin für eine Werkküche mit 60|_ sofort gesucht. Ruf 199.92. Zwimmaschinen, Webstühle; Kett| Uberschuhe und Beitzeug abhan- ul, een Ensnbungstutand EDR 
impi Arboitern von Strumpffabrik in nn, 1 Splnnareisatz,| dengekommen, Abzugeben bei Gu- ft a neiinen, Juden, 
n Anfang. Mindet nach der Überführung in der |. fiiemannstadt für sofort. gesucht, [Beratatätige Dame sucht möbliertes | Kartha gaS satsi Stav Zierath, Buchenhoin, Kreis eignet labon, dad fi Aut 
wird am Heimatstadt statt a 127 an ale LZ.| Zimmer oder Wohnung, möglichst| fen gosucht Angebote AN Preis| _ Schrödersburg "aaias| -aphan von tieuna hraner 
terschatten f 2 | Sladtmltis, | Breisangebolo Saig ne alt gg119 | mm faan < ine brasi tute wenig 
tlefer Trauer: 6197 an die LZ. ä N 
en, Wer En oana, Margrit 1|_ STELLENGESUCHE a somie| VERSCHIEDENES| _ Yetuna 72 Demin In fasten, 
en, Genė- TV Gut, bb, Zimmer, mit oder ohnef  Uberganr oder Sominerman o] | nn 
en vorge und Marla Schreiber als “N Sorkänfer der Textil- und Papler-| Pension von Dauermieter für) und Kleid, alles gut erhalten, zu Lastkraftwagen, 0,7 t, für die Stadt- 
Vergleichs“ Pabianice, den 19. Mirz 1942, branche sucht Stellung. Angebote 8, April 1942 gesucht, Angebote] kaufen gesucht, Angebote unter fahrten zu vermieten, Angebote 
unter 6171 an die LZ, 6168 an die LZ. 3112| unter 6199 an die LZ, 30138 


und Oste 
September, 


unter 6178 an die LZ, 37806, 


25. Jahrg. 


CAPITOL 


Neue Anlangszelten! 
Soon- und Werktags 1480, 17.15, 20 
Des großen Erfolges wegen 
vorlängert 
bis Montag, den 28,8, einschl. 


„UndDumein Schatz 
fährst mit” 


mit 
Marika Rökk, Hans Söhnker 
Jugendliche keinen Zutritt! 


Bonntag, 10.90 Uhr 
Gr. Jugendvorstellung 


„Die sieben Raben” 


und großes Bolfrogramm. 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 Plock Ruf 10-25 


Brauerelon u. Limonaden-Fabriken 


Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


et. 
‚sin A 
Baubore Hände, klaro Schril 


Schril, 
Ferbkräkig und ergiebig, 


Erntebindegarn 


Für Mäh- uw Druschzwecko 
lotert: 


Achim Pahlen 


ke Vs der Verein, Handelgonaflich, 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Strahe 78, Ruf 125-24 


ihr 
Gliedorreißen 


Hoxenschuß 
Rhouma vw. 


ADE-Dflafter wärmt kräftig. 
Duth eine bedeutend geftelgerte 
Ducchblutung der echranhten Stelle 
werben die den Schmerz verurfa- 
tenden Stoffe fortgeichwernmt. 
Schon bald teitt Einderung und 
Beftelung ein. Saubere Anwen. 
dung. Meine Stötung während der 


‚Arbeit. In Apothehen zu AM, 1.51. 


Mangelerscheinungen 


bél Pferden, Rindern, Schweinen, 
Kaninchen und Gelügol 
beseitigt 


Animalin 


mit D-Vitamin 
die gewürzte Beifuttermischung 


Vorntärkte Verfütterung von 

Hackfrüchten verlangt sorgfäl- 

tigo Bodarfsdockung an Minoral- 
stoffon und Vitaminen, 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


o0 mbi 
Abtellung Litzmannstadt 


Lager: Gonoral-Litzmann-Str, 91 
Rut 951-11 


Litzmannstädter Zeitung — Freltag, 20. März 1942 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Stldt. 

Bühnen, Moltkestraße, Freitag. 
20. Mrz, 20 Uhr 14. Vorst. für die 
Freitag-Miete, Fr. Verkauf, Wahl- 
miete, Erstaufführung „Gllck- 
liche Reise“, Operette von Edu- 
ard Künneke. — Sonnabend, 21. 
März, 17 Uhr Geschlossene Vorstel- 
lung „Der zerbrochene Krug“, 
Lustspiel von Heinrich von Kleist. 
— 20 Uhr Geschlossene Vorstel- 
lung „Der zerbrochene Krug“, 
~ Sonntag, 22, März, 15 Uhr KdR- 
Ring 7 „Junger Wein in alten 
Schläuchen“, Für Jugendl, ver- 
boten, — 20 Uhr Freier Verkauf, 
Wahlmiete. Zum letzten Mal Bal- 
lettabend: „Eine kleine Nach 
musik“, „Die Kirmes von Delft 
„Die Puppenfee“. — Montag, den 
29, März, 20,00 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahlfrele Miete „Gllck- 
liche Relse*“, 
Vorverkauf 1. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage = für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
tührungstag. 

Kammerspiele, General-Litzmann 

Straße 21 (Süngerhaus), 

Sonnabend, 21. März, 20 Uhr, Fr. 

Verkauf Tanz-Gastaplel: Lea 

Niako, Berlin. — Sonntag, 22. Mlirz 

20 Uhr Freier Verkauf Tanz- 

Gastspiel: Lea Niako, Berlin. — 

Montag, den 28, März, 20,00 Uhr, 

Vorstellung für.die Wehrmacht, 

Geschlossene Vorstellung. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 07. 15.00, 
17.45, 20.90. 2. Woche., Ein Wion- 


Film im Vorleih der Bavarla-Flim- 
kunst: „Brüderlein tein“ mit 
Marto Harell, Winnie Markus, Jane 
Tilden, Hans Holt, Paul Hörbiger. 
Jugendl. über 14 J. zugelassen. 
Sonntag 11 Uhr „Wunder des 
Fllogens“, Der große Sport- und 
Filegertilm mit Ernst Udet }. Ju- 
gondliche zugelassen. 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 15,00. 
17.45, 20.80 Uhr. Heute letzter Tag. 
Das Ufa-Lustsplel „Die kluge 
Schwiegermutter“ mit Ida Wist, 
Georg Alexander, Ernst Waldow, 
Charlott Daudert, Rosita Serrano, 
Erich Fiedler, Dorit Kreysler, 
Oskar Sabo, Ewald Wenck, Jug. 
nicht zugelassan. 


Palast, Adolt- Hitler- Straße 108, 
Boginn: 18.80, 18.00 und 20.30 Uhr. 
Sonntags nuch 19,30. „Tempera- 
ment für Zwei...“ mit Imperio 
Argentina und Ihrom urkomischen 
Partner Miguel Ligero, den man 
den spanlschen Helnz Rühmann 
nennt, Der beste Film der berühm- 
ten spanischen Schönheit Imperio 
Argentina. Vorher neueste Tobis- 
Wochenschau. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 41. Neue An- 
fangszolten. Sonn- und werktags 
14,30, 17.15, 20,00 Uhr, Dos großen 
Erfolges wegen vorlängert bis 
Montag, d. 28, Mirz einschließlich 
„Und Du mein Schatz lährst 
mit“ mit Marika Rökk, Hans 
Söhnker, Für Jugendliche nicht 
zugelassen. Sonntag 10.80 Uhr 
große Jugendvorstellung „Die 
sieben Raben“ und großes Bel- 
programm, 


Doll, Buschlinie 123, 15, 17.30, 20 
2.Woche, Der Difu-Pilm „Alkazar“ 
das mit dem Mussolini-Pokal nus- 
gezeichnete Fllmwerk vom spa- 
nischen Holdenkampf gegen den 
Bolschowismus, Jugendliche zu- 
gelassen. Vom 17, bis 24, Milz 
Märchenfilm „Tischlein deck’ 
dich!" Täglich um 15 Uhr, sonn- 
abends um 18 und 15 Uhr sonn- 
tags um 11 und 18 Uhr, 

Corso, Schlageterstr. 55 (204), 14, 17, 
20 Uhr „Marguerite : 3%, Für Ju- 
‚gendlicho nicht zugelassen. Von 
Sonnabend bis Montag große Kin- 
dervorstellungen „Frieder und 


Catherlieschen“, „Der stand- 
halte Zinnsoldat* und „Der 
Geisterkönig“. 


Gloria, Ludendorfisfruße 74770. 
Werktags 15, 17.15 und 19.90 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Dor Meln- 
eldbauer“, Für Jugendl. über 
14 Juhro zugelassen. 


Mal, König-Helnrich-Straße 40, 15, 
17.80, 20 Uhr, sonnt. auch 18 Uhr 
„Liebe geht seltsame Woge“ 
mit Karl Ludwig Diehl, Olga Tsche- 
chowa, Artur Schröder, Werner 
‚Schott. Für Jugendl, ber 14 Jahre 
zugelassen, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9, 15, 17.15, 19.90, 
sonnt, auch 18,00. Sonntag ge- 
schlossone Vorstellungen, „Das 
Wunschkonzert“mit IlseWerner, 
Car] Radatz. Jugendfrei. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20,00, sonntags auch 15,00 Uhr 
„Der scheinhellige Florian“ mit 
Joe Stöckel, Erna Fensch, Joset 
Elchheim, Für Jugendliche nicht 
zugel, Jugendprogramm 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr „Lustige Miir- 


»/Löwenstadt, Film-Theater, 


Palladium, Böhmische Linie 18, 


16.00, 18,00. 20,00. sonntags auch 12 V E R E I N E 
„Episode“ mit Paula Wessely. 
Für Jugendliche nicht zugelassen, | Ortslachschaft 


tür Deutsche Schäferhunde 
lür Litzmannstadt u. Umgebung. 
Die Monatssitzung tindet Freitag, 
den 20. d. Mt, abends 20 Uhr, 


Roma, Heerstraße 84. , 17.30. 
19,30. sonntags auch 11.30 Uhr 
Ab Freitag, den 20, März 1042 
Zweltautführung des Difu-Films| fn" Kameradschaftsheim, Lite: 


„Alkazar“, desmit dem Mussolini- Br ren 
Pokal ausgezelchnoten Filmwerks) p postad, Adolf- Hitler Str. 102, 


Stock, statt. Anträge von 
vom spanischen Heldonkampf ge-| Nauauimahmen warden gleich: 
gen den Bolschowismus. Beginn| zeitig entgorengunommene Dat 
15.00, 17.30, 19.30 Uhr, sonntags| Optsfaohnchaltsvorsitzende: E, G 


auch 11.00 Uhr 
Pabianice — Capitol. 20.00 Uhr 


Donnerstag. Sonnabend u. Sonn-|NS,-Relchskriegerbund. 

tag, auch 17 Uhr „Das andere Ich“| Kriogorkameradschaft Erzhausen. 
mit Hilde Krahl und Matthlas| Freitag, d. 20. März d. J, tindet 
Wiemann, 20. März, 17 Uhr „Groß-) um 19.30 Uhr im Sungerhaus 
macht Japan. „Rokicie“, Glikendeelerweg 5, ein 
Schulungsappell statt, Es spricht 
ein Redner vom Krelaschulungs- 
amt der NSDAP. Litsmannstadt, 
Erscheinen Ist Dienst. Dor Ka- 
imeradschaftslührer. 


Geschäfts-Anzeigen 


KUNDENDIENST... 
Jetzt erst recht! 
Heute notiere ich Sie vor, — und 
morgen, oder wenn die Ware 
eintreffen mag, rufe ich Sie an 
Grete Groß, 177-39, Straße der 
8, Armee 68, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
theland Vi 


Zwelto Austührungs-Anordnung Im Reichsgau Wi anung Ubos 
Miot- und Pachtzinsrogelung In don el on (Ostmlet-Ver- 
ordnung vom 13, März 1942). 

Aut Orund der Verordnung über die Preisbildung In den eingegliederten Ost- 
‚gebieten vom 20, Januar 1940 (Relchsgesetzbl, I 8, 210) und des # 1 Abs, 2 
der Verordnung über die Miet- und Pachtzinsregelung In den eingegliederten 
Ostgebieten vom 15. August 1941 (Reichsgesetzbl, I $, 827) ordne Ich an: 

$ 1. (1) Liegt die Richtsntzmlete über der bisherigen Miete, so ist der 9 2 
Abs. 2 der Ostmiet-Verordnung mit der Maßgabe anzuwenden, daß der Hauselgen- 
tümer volle Richtsatzmlete. erheben di 
Würde die ‚Richtsatzmiete bei Anwendung des § 2 Abs. 2 dor Ostmiet-Verordnung 
am 4, Januar 1943 nicht In voller Höhe erreicht werden, so darf der am 
1. April 1942 verbleibonde Restbetrag bis zur vollen Richtsatzmiete am 1. Jull, 
4, Oktober 1942 und 1, Januar 1943 in drei gleichen Stelgerungsbeirägen 
gefordert werden. 

(2) Bolm Miotorwechsel darf die Richtsatzmiete vom neuen Mieter In voller 
Höhe gofordert werden, 

4 2, Die Frist des g 3 Abs, 2 der Ostmlet-Verordnung wird bis zum 30, Aprii 
1942 verlängert, 

6. jestimmungen des #3 Abs. T, Satz 2 der I. Ostmiet-Anordnung tindet 
Im Warthegau ‚keine Anwendung, 

6 4. (1) Die Onuhnuptstadt Posen wird in O Wohngeblete eingeteilt, deren 
Abkrenzung sich aus der Anlage I ergibt, Ms dürfen höchstens erhoben werden; 
lm Wohngebiet 1 die Richtsatzmlete mit einem Zuschlag von 5 w, H, 

I die Richtsatzmiete, 
MM die Richtsatsmlete abzüglich 
IV di 


Brombacher, 


„Alkazar“, Für Jugend, zuge- 

lassen. Sonnabend und Montag 

große Mitrchentilmvorstellungen 

„Wundervolle Märchenwelt“, 

Regina Sonnabend um 18 Uhr, 

Sonntag um 15 und 18 Uhr, 

Kulno — Ostlandihenter 17 und 
20, sonntags auch 14 Uhr bis 2 
März, „Der scheinhellige Flo- 
rian“, 

Kalisch, Liohtsplelhaus bis 23, März 
„Dio Kellnerin Anna“, Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15 
17,30, 20 Uhr, 


jederton Osip 


8 5. (1) Die Stadt Litzmannstadt wird In 5 Wohngebiete eingeteilt, deren Ab: 
grenzung sich aus dor Anlage II ergibt, Ws dürfen höchstens erhoben worden: 
im wohngeblet I die Richtsatzmlote mit einem Zuschlag von 10 v. H., 

1 die Richtsatzmilete, 


mo ho mT die Richtsntemiete abzüglich eines Abschläges von 10 Y, IL, 
"m IV die Richtsatemlete abzüglich eines Abschlages von 20 v. 


N V die Richtsatzmiete abzüglich eines Abschlages von 35 v. 
(2) Für Wohnungen an nicht regullerten Straßen In den Wohngebleten I—IV 
dst ein Abachlag von 5 v, H. der Richtsatemiete zu machen, 
6.0. Die Stadt Hohensalza wird In 3 Wohngebiete eingeteilt, deren Abgrenzung 
sich aus der Anlage IM ergibt. Es dürten höchstens gefordert werden: 


im Wohngeblet I die Richtsatzmleie der Ortski b mit einem Zuschlag 
von 10 v. Ha 
ae, I die Richtsatzmlete der Ortsklasse d, 
Ei 11 die Richtsatzmiete der Ortski v. 
67, Die Stadt Moglino wird aus der Ortsklasse d In die Ortsklasse © eingestuft, 


. Diese Anordnung teitt am 1. April 1042 In Kraft, Oloichzeltig treten 
$ 2 der 1, Austührungs-Anordnung vom 27, August 1041 (Vorordnungsblatt des 
Reichsstatthalters $, 453) und die Anordnung über die Mietprelsregelúng In Litz- 
mönnstadt vom 20. November 1940 außer Kraft, 

Posen, den 13, März 1942. 


Dor Relchsstatihalter Im Warthegau, In Vortretung: gez, Mehlhorm, 


Wohngebletseintellung der Stadt Litmannsi 
Wohngebiet 1 (Richtsatzniete mit Zuschlag von 10 v, H) 

Adolt-ilitior-Straße beiderseits von der Molkestr, bis zur Brhard-Patzer-Straße, 
Mermant-Odring-Strabe, beiderseits von der Schlapetorktraße bis zur Ostland- 
straße einschließlich der belden Jonsolts der Ontlundstraße gelegenen Eckhäuser, 
Straße dor B. Armee, Meisterhausstraße, Morst-Wessel-Strahe, Obtlandstraße, 
soweit diene die beiden erstgenannten Straßen (Adolt-Hitler-Straße und Hermann- 
Odting-Sttaße) verbinden, 

Wohngeblet 11 (Volle Richtantzmiete), 

Das Wohngebiet II umtaDt das geschlossene Wohngebiet, das elnerselts durch 
das Wohngebiet 1, anderseits wie folgt begrenzt wird; Deutschlandplatz, 
General-Litzmann-Straße, Ludendorffstraße, Friedrich-OoBler-Straße (bis Flottwoll- 
straße), Ludendoritstraße, Hrhard-Patzer-Strade, Spinnlinl Be, Adol- 
Aitler-Straße einschließlich Friesenplatz, 
Straße, Ulrich-von-Hutten-Straße, Buschlinie, 
Straße, Doggerbankstraße, Vou-Ralh-Stra, 
straße, Friderlcusstraße, 

Wohngebiet III (Richtsatzmiete abzüglich eines Abschlages v. 10 v, H.) 

zum Wohngeblet IN gehören das an das Wohngoblet II angrenzende ge- 
schlossenie Wohngeblet und mehrere In dem Wohngoblet IV gelegene Straßen. 
Das geschlossene Wohngeblet wird begrenzt einmal durch das Wohngebiet I, 
zum anderen wie folgt: Gartenstraße, Mackensenstraße, Ooneral-Litzmann-Straße, 
Eisenbahnlinie bis Parkstraße, Parkstrade, Cleinowstraße, Hausmannstraße, 
Christian-Wergau-Straße, Sängerstraße, Spinnlinle, Ostpreufenstruße (bis West- 
preußenstraße), Westpreußenstraße, Kurlandstraße, Mäsurenstr., Ostpreußenstrane, 
Heerstraße, Böhmische Linie, Buschlinle, Drenkenhotstraße, Marktstraße, Deutsch“ 
Ordens-Straße, Mark-Melßen-Straße, Ostlandstraße, Wilhelm-Oustlolf-Straße (mit 
Ausnahme des Teiles zwischen Doggerbankstraße und Schlageterstraße, Kyit- 
häuserstraße, Dordstraße, 

Die Innerhalb des Wohngeblets IV Ieganden und zum Wohngebiet TI gehörigen 
Straßen sind: Olyzinennliee, Elbenweg bis Akazienweg, Akazienweg, Neikenweg, 
Nesselwog, Rübenweg, Rebengasne, Vorwerkstraße (von Olyzinenallee bis Erlen: 
wog), Dahlienweg, Wachölderweg, Asteraweg, Hortensienstraße, Mohnweg, Korn- 
blumenweg, Margaretenweg, Heldeweg, Ulmenweg, Holunderweg, Rosenallee, 
Jasminweg, Flurweg (von Ahornallee bis Yorwerkstraße), Haselnußweg, Tulpen- 
weg, Eberoschenweg, Lorbeersiraße, 

Wohngeblet IV (Richtsatzmiete abzüglich eines Abschlages v. 20, H.) 

Das Wohngebiet 1Y umfaßt mit Ausnahme der unter Wohngebiet II genannten 
Elozelstraßen das Wohngebiet, das einerseits durch das geschlossene Wohngebiet 
des Wohngeblets II anderseits wie folgt begrenzt wird: Senkeweg, Häusler 
straße, Uhrmacherstraße, Alexanderhofstraße, Bahnlinie bis Balutkabach, Balutka- 
bach bis General-Litzmann-Straße, Am Volkspark bis Bootsweg, Bootswag, Hammer- 
straße, Netzstraße, Speetstraße, Degenpasse, Seplerstraße, Sammlerweg, Fünfkampf- 
strabo, Wassergraben entlang der früheren polnischen Stadtgrenze bis Ackerbilrgor- 
weg, Ackerbürgerweg, Wehrgangstraße (bis Palaststräße), Jadestraße- Kaiserplalz, 
Olechowka bis zum Nor, Ner bis Breslauer Straße, Breslauer Straße bis Olechowka- 
bach, Olechowkabach bis Zaunkünigweg, Oarnsträße, Grazer Straße, Bahnlinie ent- 
lang der früheren polnischen Stadtgrenze bis Oratorienweg, Oralotlenweg, Flur- 
weg, Rankenweg, Am Walde, Knospenweg, Laubweg, Grüne Zeile, Holensteiner 
Straße bis Senkeweg, 

Wohngebiet V (Richtsatzmete abzüglich eines Abschlages v. 35 y, N.) 


6, Wilhelm-Oustloft- 
Schiageterstraße, Hochmeister- 


chen und Schelmenstreiche“, 


Wenn Sle sich einen Mantel oder 
Anzug kaulen — 
dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
techtlertig. Wenn es darauf an- 
koinmt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben, Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be- 
dient im Fachhaus für  Beklel- 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Litemannstadt, Adolf-Hitler-Str. 08 


Nach wie vor Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit allem notwendigen Bürobe- 
darf und den erforderlichen Pa- 
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen, Paul Raböse, Litz- 
mannstadt, Ostlandstr, 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str.), Fernruf 1 


Bilderrahmen, Einrahmung, 
Gardinenlelsten, 

Bilder, Fahnen und Dekorations- 
artikel, Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern, Bildor- 
lelstenwerkatatt E. B, Wallner. 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr.182, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95, 


Hakenkreuzfahnen, 
Relohsdienstfahnen. Autowimpel, 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannatadt, 
Adolt-Hitler-Str, 159, Rut 102-52 


Fotokoplen 

yon Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm- 
bilumen usw, Sio werden piinktlich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, dem Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str, 130, 
Rut 245-00, 


Artur Fulde u. Sohn 

Packpapier- Großhandlung - Spo- 
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr, 85, Litzmannstadt, 
Rut 193-28 und 193-29, Zuverlässige 
Bedienung. 


An alle Weberelen! 

Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion heri Webeblätter in Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn- 
tädchen und Zahnstangen für 
Bandwoberelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
relutensjlien, Weberelutensilien- 
Fabrik Zerbei & Prenzlau, Litz- 
mannntadt, Schlieffenstraße 73, 
Fornruf 115-12, 

utoreparaturen 

führt aus Leopold Tahler, Engel- 
straße 8, an der Alexanderhof- 
straße, erste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42, 


Schont Orlginaldokumente! 
Fotokoplen sind behördlich ale 
Originale anerkannt, Billge An- 
tortigung Jeder Art und Größe 
bei H. Blaumann, Adolf- Hitlor- 
Straße 80, Ruf 102-05 
Fenster-Glas 

Gußglas in allen Sorten, Garten- 
glas, Fensterkitt, sowie Schaufon- 
sterscheiben empfiehlt, Glasgroß- 
handlung T, Hanelt — Litzmann- 
stadt, Ulrich-v.- Huttenstraße 51, 
Ruf 134 
Malerarbeiten 

Innen- u. Außenanstrich, sorgtäl- 
tigo Ausführung auf fachmiinni- 
sohor Grundlage durch Malermei- 
ster A, Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinfe 77, Fernruf 
277-96. 


Litzmannstidtor 
Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papler. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße. der 
8. Armeo 128. Ruf 142-80. 
Schrott, Altmetalle 

Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handol, Lagerstraße 27/29 
Ruf 127-05, 

Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-82. Betörderungen 
aller Arton Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 

Glas, 

Feusterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Schaufensterschelben und Kitt 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern, Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 98, Rut 219-03, 
Parkett 

ziklin, drahten, abschleiten 
wachsen und bohnern, Fenster 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Bilroreinigung, I. Abon- 
nement. usw. O. Bigotte, Glas- 
und Geblude-Reinigungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88, 
Schrott und Metall, 

alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 


Ein Wien-Film Im Verleih 
der Bovari a- Filmkunst 
Ein bunt bewegtes Splel, rund um das 
Lobensschicksal des unsterblichen Wiener Vol 
chters Ferdinand Ralmund 


2.Woche 


®CASINO 


Landmaschinen- 
Reserveteile 


Es ist höchste Zeit 
für Sie, die nötigen 
Reseryetelle zu be- f 
stellen, 


Landbedarf | 
Inn. Philipp Wolff 


Adolt-Hitler-Straße 53 
Rut 137-72 


qunnnunnnnnnnnannn 


werden tüchtig ge- 
schrubbt, lackierte Türen 
sorgsam gereinigt, «für 
belde ober nimmt man 
das seifesparende VIM 
von Sunlicht, das so 
sröndlic und 
doch so scho- 
nend pufzt. 


spart Seite! 


Wenig jst schon viel! 


Eino kleine Monge PERI- Enos- 
Iyptus-Zahnereme genügt voll. 
Baf für wirksame Mundhygiene. 


ZAHNCREME 


DR:KORTHAUS:ERANKPAURT A-M 


Jinerat 
Ovaltaklötten 


helfen bel 


Rheuma, Gicht, Ischlas, 
Glieder- und Gelenk- 
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs- 
krankheiten, Nerven- 
und Kopfschmerzen, 


Beachten Sie Inhalt und Preis der 
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.! 


Erhältl.in allen Apotheken, Berichten 


meannstadt, Ziethenstraße 97/09 
Ruf 129-97; 

Glas-, Parkett- und Gebäude. 
Reinigun; 


Zum Wohngebiet V gehört das übrige, außerhalb des Wühngeblets IV ge- 
legene ‚Stadtpebiot, 


Aw H, Rohuschktewiteoh, Busch- 
Unle 89 — Ruf 128-02, 


auch Sie uns über Ihre Erfahrungen! 
Trineral GmbH., München J 2779716 


